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und gewerkſchaftliche Vertretung ſich ſtellen.Tarnow hielt dem Jammer über die Kapitalnot h e äh Zweibrücken geräumt.über da l el ehe Es war eine geringfügige Ur- Jn der vergangenen Nacht iſt der Reſt der fran

im Mittelpunkt der Geſtehungskoſten.

Poas rer Gs iſt Bub vrei s monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Weu. gewerkſchaftl. Organiſationen r Sie de ne Voſtbezugspreis 2,30 Mk., durchene i die e en et an. W n n a m

Salle (Sagle), Mittwoch, den 28. Mai 1930

sblakt
Sozial demokratiſche Tageszeitung für Salle und den Bezirk Merſeburg

Abe inegeſamt 2 t. a Abhol licheſtellt 2, Mk., a biete e
und 80 Viag. im Rerklameteil der Millimeter.

6. Fernruf 24505. 24667. 26605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfurt

Soziuſdemoßtratische Abweſrr des Seneraſaongriffs cuf den Coſim

Mansſeld vor dem Rei
ozialdemokrat Tarnow kennzeichnet in ausgezeichneter Rede die Brutalitäten

der Betriebsſtillegungen Arbeitsbeſchaffung iſt die Hauptaufgabe
vernichten, die wiederum in gewiſſe Taſchen
gefloſſen ſind, ſollen 14 000 Arbeiter mit ihren
Familien ihre Lebenshaltung um 15 Prozent ein
ſchränken.

Geld koſteten. Die fremden Aktien, die man in
Millionenpaketen gekauft hatte zum Kurs von
240, ſtehen heute 96; andere Aktien ſind von 3560
auf 95 heruntergegangen.

Berlin, 28. Mai (Eig. Bericht.)
Die te Ber des haltes des Reichse eht Rrüſen Jahr unter

Abweſen r des Miniſters übex-die parlamentari

s Dr. w 5 Aus dieſen Falſchſpekulationen Tarnow ſchloß mit einer Ablehnung der kapita
Sein Vertreter, Staatsſekretär Trendelenburg iſt ein Verluſt von über 4 Mil liſtiſchen Wirtſchaftsordnung, die dieſe Kriſe nicht

5 lionen entſtanden. beheben könne. Der Kapitalismus ſei an-ſprach naturgemäß ſehr zurückhaltend.
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Tarnew

hielt eine Rede, die grundſätzlich vom ſozialiſtiſchen
Standpunkte aus die Wirtſchaftskriſe und
ihre Urſachen behandelte. Er ſtellte heraus,

daß die

Nun erklärte man, man müſſe die Löhne

pro Jahr um 4 RNillionen kürzen,
und dazu der 14 000-Mann-Belegſchaft eine
15prozentige Lohnreduktion auferlegen.

Weil ein paar Leute durch eine einzige Aktion
4 Millionen Mark von der Subſtanz des Werkes

geſichts der techniſchen Entwicklung einfach nicht
mehr möglich. Seine hiſtoriſche Rolle ſei vor-
bei. Die geſellſchaftlichen Kräfte müßten organi-
ſiert werden, um das Wirtſchaftsſyſtem zu regu
lieren.
dem Redner durch ſtürmiſ
ſtimmung zum Ausdruck.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion brachte
n Beifall ihre Zu

de Je las ane Sſeit ben Jahre 19 25 e un e h
S 4 Milliarden Mark o z
Beſchäftigung für 600 beiter.es erſt in unſerem Wirtſchaftsleben ehe wenn

dieſe Ausfuhrſteigerung nicht erreicht worden ſei.
Wendung zur Hochfchutzzollpolitik unter der

erung Brüning ohe jedoch die Weiterentwiclung der Angſuyr weil ſelbſtverſtändlich die
anderen Staaten maßnahmen träfen.Dann wandte en der e nali-
ſierung Wie in der überſtürzt vorge
nommenen Rationaliſierung eine der Haupturſachen
der ſo enorm gewachſenen Acte alen Er
ſchätzt die Zahl der durch die Rationaliſierung un

Eteinhavel veren De und Militär voreiloden in den Straßen

Kahlreiche Tote und Verwundete
Maj. (Eig. Drahtb.) wurden in dem MohammedanerViertel erneut an

Raugoon wird ſeitſgegriffen, wobei 6 von den Angreifern getötet und
n Rangoon iſt 45 verwundet wurden.

der militäriſche Belagerungszuſtand verhängt wor Blutige Kolonialjuſtiz.
den. Der Ernſt der e a 295ſache, v r a Das Kriegsgericht in Hanoi (Jndochina) hat amren als Freiwillige aus Dienstag a r i t an den
u Das wirtſchaftliche und induſtrielle ſiüngſten Aufſtänden verurteilt. Nur zwei Angeeben i in rie. Das Militär hat ſämtliche ſagte wurden freigeſprochen. Jm ganzen wurden

Aerzte und europäiſchen Ki Kinderwärterinnen für die 10 Perſonen zum Tode, 27 zu lebens
Die länglicher Zwangsarbeit, 10 zu mehrjährigen

Bombay, 27
B b undre

mittelbar le Arbeiter auf 2 Millionen. Hoſpitäler geſamte Stadt gleiche
Dieſe Arbeitermaſſen ſeien unter den heutigenVWirtſchaftsmethoden überhaupt nicht mehr unter r re i r r e r und 38 zur Verbannung verur
zubringen. Darum ſei waffen der re die ſie wie Hagel geg J dwigshaf fdie Siebenſtundentog eder die Fünſtagewoche die u e äh den hatten u en fre

niedergegen laſſen. en n r tadt iſt von dem tteil der franzöſiſchenzu fordern, die nach d Hedigen r 3 64 277 und über s00 Shwerverwun Beſendeeen r r r We W
F. h e e Re-jdete 15 arbeitswillige Frauen ſind von Wachipoſten auf der Rheinbrücke wurden einge

s e i m r Fan e degſden a ſchen niedergemetzelt worden. Die Po jogen. Am Dienstagabend *58 Uhr wurde die Trit r beiterſchaſt müſſe n o ſt är hat eine verhältnismäßig geringe Zahl Ver iolore auf dem Brückenhaus am Rheinbrückenzugang

2ker und einheitlicher hinter ihre politiſche ebte uch in Bombay iſt die Lage ſehr ernſt. rer Beſatzung mar

worden ſei und dieſes zuviel inveſtierte Kapital r die ſeit Tagen immer werdende öſiſchen Garniſon dis auf ein Abwicklungskommando
zur Ex r Gendarmerie in Stärke von etwa 30 Mann ab-keine Renten abwerfen könne. Er wandte im edaniſchen Viertel vie ein gerüclt.. Jm Laufe des Nachmittag war der Ober-S ungegen die Verſuche, durch Lohnſenkungen n brachte. Ein e iſt ſah,z e e Der Po befahlshaber der Rheinarmee, General Guillau-ie Wirtſchaft zu ſanieren. Nicht die Mohammedaner ein einenLohnkoſten, bau die fixen Koſten ſtänden jetzt ſchlug ihm mat hier eingetroffen, um eine letzte Beſichtigung

Weſchlagene u vorzunehmen.
okratiſche Redner ſchilderte dann tete, kam aber bald darauf mit einem Haufen indie See i veäh von Stahl und Landsleunte zurück. Der KampfEiſen Betriebe ſtillegen 53 an ganzen Ge des Dieneieg Se dreimal das e So ſieht ein Maſſenmörder aus

meinden die Daſeinsgrundlage 7 öſſnet S v 5 S n d W 4
Unter beſonde inweis den Mans-ſwundefelder urnſt der ſo ſtronilliert das Winn in Autos und Motorrädern.

zialdemokratiſche n r De er jer.
Arbeiter an dem rgang großerſchald ſeien. Gerade in Mansfeld iſt in den let hen Aerger en h
ten Jahren ofſenbar eine ganz tolle Mi e die mili Sederiaſengen u
wirtſchaft getrieben worden. Eine unſähige deren Steine derſenweit die eKonzernleitung hat große Verluſte verſchuldet. Straßen. Ein See er in der Kegt n
Nach einigen Jahren glänzender Gewinnkonjunk s m Wiendieg n 4 zu S
tur erklärte der Konzern, daß ſeine Taſchen leer u 7 an eſeien, daß er kurzfriſtige Schulden auſnehmenſ r e r m ſeyen.

Lonbon, 28. Mai. (Radio.)
mußte und nun auf Koſten der Arbeiter

In Indien greifen die blutigen Unruhen weiter

und mit Hilfe billiger Eiſenbahntarife uſw. ſa
niert werden müßte. Nachweisbar ſind dort
Millionenverluſte entſtanden du rchum Es kam u Ausſchreitungen in

leichtfertige es l e h l ed Unt mungen n Luckn erfremden Unterneh u i ſeuek-die ganze Konzernleitung zum Teufel gejagt wor wobei 4 r eictetden, weil ſie ohne Wiſſen des Aufſichtsrats große an Demonſtrauten,rig Aktienkäufe gemacht hat. l in r u
Die neue Leitung trat ein Jahr ſpäter mit der e S wurden 10 Hindus c

Die Maſſe ſoll bluten.
Jn der Jnduſtrie und in der Reichs

regierung rüſtet man zur Offenſivegegen
Lohn und Gehalt. Man will die Wirtſchafts
und Finanzkriſe durch eine Pferdekur be Das
leidtragende Verſuchsobjekt für dieſe ſoll die
breite Maſſe ſein. Nicht die Beſitzenden
die Arbeiter und Beamten ſollen zunächſt
einmal ein Notopfer bringen.

In der Wirtſchaft wird der große Lohnabbau
durch den Erpreſſungsverſuch der Mansfelder
Kupferherren und den Tarifkampf derGroßeiſeninduſtrie an der Ruhr einge
leitet. Pach dem Lohnabbauvorſpiel im Stahl

wert Seg dee e eErzwingung eines allgemeinen Lohnabbaues.

Der Schieds ſpruch für Nordweſt ſieht die Auf
hebung der Severingſchen Akkord
klauſel vor, deren Beibehaltung von den
Metallarbeitern gefordert worden iſt. Die Klauſel
läßt eine Herabſetzung von Akkorden nur unter be

ſtimmten Vorausſetzungen zu. Die Arbeit
geber wollen Ellenbogenfreiheit für eine Er
ſparnis bis zu 10 Prozent der Löhne.
Als Equivalent dafür verpflichten ſie ſich zu einer
Senkung der Eiſenpreiſe.

Die Eiſen induſtriellen machen aus der Not eine
Tugend. Daß die Preiſe herunter müſſen, ſteht
längſt feſt. Daher kommen ſie mit der Parole
Lohnabbau gegen Preisabbau. Ob
aber mit Hilfe eines Lohnabbaues eine Ankurbelung
der Wirtſchaft in nennenswertem Maße herbeige
führt werden kann, iſt mehr als zweifelhaft. Die
ſchwerinduſtriellen Führer verſprechen einen ener
giſchen Schritt zur Senkung der Lebens-
mittelpreiſe zu tun. Sie wollen ſogar ſelbſt
Verkaufsläden ſchaffen, um den Händlern niedrigere
Preiſe aufzuzwingen. Das alles ſind einſtweilen
nur billige Verſprechungen. Ebenſo ſieht
man noch immer nichts von einem Abbau der
Kartoffelpreiſe, der ſogar in der bürgerlichen Preſſe
jetzt als „eine konjunkturpolitiſche Aufgabe erſter
Ordnung“ bezeichnet wird.

Die Belebung der bereits ſehr ſtark rationga-
liſierten Werke kann nicht durch Lohnabbau
herbeigeführt werden. Wenn die Werke nicht ge
nügend Aufträge haben, dann in erſter Linie, ſo
weit das Jnland in Frage komme, nur deswegen,

weil der Baumarkt völlig darniederliegt.
Hier und nicht am Lohn der Arbeiter muß der

Hebel angeſetzt werden, wenn vom Jnlandsmarkt
er etwas für die Belebung der Eiſeninduſtrie ge
an werden ſoll. Jm Zeitalter des Eiſenbetons,
wo im Baugewerbe bald ebenſoviel mit Eiſen wie
mit Stein gearbeitet wird, muß eine Belebung des
Baumarktes zugleich eine Belebung der
Eiſeninduſtrie darſtellen. Das Hauptübel
ſitzt im Darniederliegen des Baumarktes. Bei den
Bauarbeitern betrug die Arbeitsloſigkeit Ende
April 1925: 5 Prozent; 1929: 19,2 Prozent
1930 aber: 42,9 Prozent. Vergleicht man
die Arbeitsloſenzahlen in der Saiſon und in der
Konjunkturgruppe miteinander, ſo betrug Ende
April die Spanne zwiſchen den beiden Zahlen mehr
als 27 Prozent, während in früheren Jahren die
Spanne zu dieſer Jahreszeit weitaus geringer war.

c

Wie in der Jnduſtrie, ſo will man auch bei der
Reichsregierung mit wenig Ueber
legung und viel Forſchheit an dem Ein
kommen der Maſſen, d. h. vor allem am Gehalt
der Beamten durch Abſtriche ſparen. Wasn Erklärung hervor, ſie n d coßaktionä i enar n chwer l n Bombay dauern die Unh re die ſauerhh e a Poliziſten Der Düſfeldorfer Mörder wer Kürten. von ihren Sparrezepten verlautet, ſieht ganz dar



nach aus, als ob die Spießer der Wirtſchaftspartei
in der Reichsregierung den Ton angeben. Mit
einer Feſtlegung der Ausgaben wollen ſie natürlich
nicht etwa den Wehretat und ähnliche Dinge
treffen. Sparen wollen ſie an den Ausgaben für
die Arbeitsloſen und an den Gehältern derBeamten. Auch den Beamten wollen ſie an Die Bolizei wird beſchoſſen m

den Kragen und zwar ausgerechnet in dem Augen Die tägliche Berliner Straßenſchlacht zwiſchenblick, wo ſie von ihnen eine Sonderhilfe für die Hakenkreuzlern und Kommuniſten a e

Arbeitsloſenverſicherung fordern. Man will die an der Ede der Bismars und Mariendorfer Str.
ü ſin Steglitz ausgefochten. Drei Kommuniſteneſtche men Der waren dort mit z NaziZeitungshändler in

2 3 rölagen abbauen und die Gehälter der Gemeinde Tr Zotente weder d Koe
beamten an das Reichsniveau anpaſſen, d. h. prakniſten herfiel.
tiſch in den meiſten Fällen kürzen. Man will die Ter 25jährige Arbeiter Georg Schröder
Beamtenbeſoldung der Länder und Gemeinden in aus Stegliz wurde von den rechtsradikalen
eine Zwangsjacke ſtecken derſelben Länder und chtet, er bewußtGemeinden, von denen man mehr Selbſtverant e elhen werden

Schlägerei be
wortung in der Finanzgebarung fordert.

Für die Arbeiter, Angeſtellten und Beamten Auch die beiden anderen an der
ſpitzen ſich in der großen Frage der Laſten ver gern rn r e
teilung jetzt die Dinge zu. Gefahren ſind ei gel B eſgeh waren Jeflnchtet

Politiſches Apachentum überall
Hakenkreuz enNazifreundliche Polizeiderichte in Mün

8, um
fern der Heimat, arm

einen nationali

ein falſcher
gegeben wurde und d

Stunden nach dem Streite hEine Reſidenz für Hitter.

unter
nicht

im Verzug. Wachſamkeit iſt er ſt eſöne men. Derz ch t. Der Verſuch, die breite Maſſe auf Jahre dieL zum Laſttier zu machen, muß vereitelt In Pirmaſens ſeit den ſcharfen beſcn ſoll das alte Barlowſ

r r n und auegedaut Enträſtu Wahialiſten, die am äpſtliMillionen werden geſucht. n M e h ehe Beruhigung der Se hen der Seherer n n a en e n t.
völkerung eingetreten. Es kam zu neuen Konflik- erhalten. Hitler ſordert für den und s Patrioten kommen, wenn ihnen

Zur Beſeitigung des Defizits. ten zwiſchen Demonſtranten und Polizei, Ausban von Mitglied der einen h n weiter vorher alles wegſchinden
i l i witartet: re W wobei verſchiedentlich auf die Polizei geſchoſſen Pflichtbeitrag von 2 welten e

eichskanzlers ftigte wurde. t endas Reichskabinett am Dienstag mit der durch Zwei Beamte wurden verletzt. Die Polizei warw mit der Waffe vorzugehen. Zwei De Riei h Ein bekannter Partei

ne e n n rnähmen des Reiches geſchaffenen 4 e w. awahi Enthäüllungen über Küſtrin.Der Reichsfinanzminiſter und der Re In Thüringen häufen ſich die Ueberfälle von Hitler als Fane bter würden Annaberg, 28. Mai. (Eig. Drahtdb.)
arbeitsminiſter legten die verſchiedenen Nattonalſozialiſten auf andersgeſinnte
lichkeiten für den einſtimmig als
anerkannten ſofortigen Ausgleich der

r bechloß, die Entſcheidung über die Art der

Menſchen

it der Seſwſlußfaſſung über de das Lübecker Säuglingsſterben

A be deKablnettseniſche re wird Anfang Miniſterialrat Profeſſor Dr. Taute hat dieſer
Tage in Lübeck im Auftrage des Reichsjnnen
miniſters Erhebungen über die dort im
folge der Anwendung des Tuberkuloſe-

Die Maſſen des Volkes werden alſo baldſschutzverfahrens nach Calmette aufge

ſter Woche fallen.

recht wirkſamen Anſchauungsunterricht über die tretenen Unglücksfälle angeſtellt. Taute läßt inbombaſtiſch verkündeten Segnungen des J Beridt keinen Zweifel re c das
Bürgerblocks genießen können. orgehen der mit der Durchführung der Calmette-

Schutzbehandlung in Lübeck betrauten Stellen in
mancher Hinſicht einer Kritik zu unterziehen iſt. Jm
übrigen würde gegenüber allen Erwägungen
die eine oder andere der getroffenen nahmenoder i n Beirrtümlich, unzweckmäßiurteilung der Angele heit immer wieder von den

Der Eid ſoll abgeſchafft werden
Jm Strafrechtausſchuß des Reichstages hatte der

Abg. Strathmann (Dtn.) beantragt, den Eid ab

Miniſterielle Erhebungen über ee erie

Daher die Sammlung zur Errichtung des Palaits. Der Führer des Küſtriner Putſches, Ma

jor a. D. n ſich e vnationalſozial ſam un na„Annaberger We an über den Küſtriner

Putſch wie folgt:
„Damals beſtand eine ſogenannte Heeresverſtär

kung, die man als die Schwarze Reichswehr bezeich
Fricks Hakenkreuz Profeſſur e e de er Pwin Spanendpns in jenen

September eine rkef von runJena, 28. Mai. Eig. Drahtb.) Fg000 Mann hatte. Als die Reichsregierung
Rektor und Senat der Thüringiſchen nicht hdandelte, faßte ich (Buchrucker) den Plan, die

Univerſität Jena haben gegen die Berneſ Regierung gefangen zu ſetzen. Die
fung des nationalſozialiſtiſche nSchlüäſſel zu den Miniſterien und zum Reichspräfi

Prüfung durch das Reichsgeſund
heitsamt überlaſſen bleiben.

Profeſſoren proteftieren.
Gegen

zum ordentlichen Profeſſor der Mathematiſch- Schwarzen Reichswehr ſind damals in e

Naturwiſſenſchaftlichen im letten Augenblick die Deutſchnationale Hartei
Volksbildungsminiſter Frick (owohl im Reichstag wie im Preußiſchen Landtag),

mich anfangs unterſtühte, vor ihrer eigenbeiden Hauytfragen herrſcht werden: ſpreche dem in der Univerſitätsſatzung verbrief Zanzzuſchaffen und an ſeine Stelle eine „f eie r 1. Hat ſich eine Verwechſlung oder Verunrei ten alten Recht der Univerſität, an der Ernenylötzlich am e
liche Beteuerung“ zu ſetzen. Die Einführung gne der cher G Kultur mit voll der Profefſſoren ſachkundig Bonne e hdieſes neuen Prinzips wurde am Freitag mit 17 giftigen Tuberke ereignet? oder z r W.e en mee Le n e gen erf eerte ur biologiſch in dem Sinnedie Sozialdemokraten, Kommuniſten, Demokraten, daß die nicht giftigen BCGBazillen für den Men 2 darf nicht nach Bern L wieder chſcheffen in die alten

ider Vertreter ber Volkskonſervativen und von der ſchen wieder vnulent geworden ſind

Deu tional olkspartei Dr. Wenn auch trotz der gegenteiligen Meinung Prof.i h T w Dr. Stwth- r ne J Wohrſcheinlichteit für die erſte
mann. Dagegen ſtimmten die übrigen Ausſchuß Frageſtellung im Sinne einer unglückſeligen Ver

vertreter. Dann wurde über den formulierten An lung r e h a rſpreche, ſo könne die zweitgenannte Möglichkeit einestrag Dr. Strathmanns abgeftimmt, der mit 15 Rückſchlags der BCG Kultur in vollvirulente
gegen 13 Stimmen angenommen wurde. Sodann Eigenſchaften vorläufig doch noch nicht z
wurden die übrigen Vorſchriften über falſche Be dige h el r S ner beiden Fragen ſei, wenn upt, erſt nateuerung vor Gericht mit Zugrundelegung der einer Reihe von Wochen möglich und müſſe unter
neuen Faſſung angenommen. Ausſchaltung aller anderen Erwägungen der rein

n. Die neue Strafgeſetzgebung

h undeuerun acht, oßechkeiten führen wo
Länderkonferenz ohne den Putſchminiſter. e
Der thüring. Innenminiſter Frick aditalwird der am Mittwoch in Berlin ſtattfindenden in e

Länderkonferenz der Jnnenminiſter iſchen Arbeiternicht beiwohnen. Thüringen entſendet hat den e nabhängigen Ar
an Stelle von Frick den Staatsminiſter Bau m. beite zwecks Klärung der vorhandenen

Die preußiſche Staatsregierung wird auf der Meinungsverſchiedenheiten zu einer
ute zuſammentretenden Lände durch den Beſprechung eingeladen. Der Vorſtand der Un

Miniſter des Jnnern, Prof. Dr. Waentig, ver Arbeiterpartei wird noch in dieſertreten ſein, der in Begleitung von Staaisſeiretar Woche Delegie
rten für die gemeinſame Kon

Dr. Abe g g an den Verhandlungen teilnimmt. ferenz beſtimmen.

e ----—---:--2vollkommenen künſtleriſchen Reife. Mit dem Na
turalismus (Brahm, Stanislawſki) begann ſeine
Laufbahn als Regiſſeur, dann inſzenierte er klaſſiſch
und romantiſch (Shakeſpeares Tragödien und
Luſtſpiele, Mirakelaufführung), pflegte das in
time Seelentheater und griff nach der Revolution
ſogar die Jdee des Volkstheaters auf und
wollte es in einem neu eingerichteten Theater, dem
Großen Schauſpielhaus (einem früheren Zirkus)
verwirklichen. Es gelang ihm nicht. Um das
Proletariat ins Theater zu bringen, brauchte es
einer einheitlich ethiſch-ſozialen Jdee. Einer ſolchen
Jdee dauernd treu zu dienen, war der große „Jllu

25 Jahre Max Reinhardt.
Zum Direktionsjubiläum des großen Theater

mannes.
„Was mir vorſchwebt, ein ter, das den Menſchen

wieder Freude gibt. Das ſie aus der grauen Alltagsmiſere
über ſich ſelbſt hinausführt, in eine heitere reine t der
S eit. Jch fühle es, wie es die Menſchen ſatt n,

Theater immer wieder das eigene Elend wiederzufinden,
und wie ſie ſich nach helleren Farben und nach einem er
höhten Leben ſehnen.“

Der große Regiſſeur und Theatermann Prof.
Dr. Max Reinhardt feiert am 31. Mai das
Jubiläum ſeiner 25jährigen Direktion am Deut
ſchen Theater in Berlin. Jn dieſen 25 Jahren
machte er das Deutſche Theater und die dazuge
hörenden Bühnen zu einem Zentrum der Schau
ſpielkunſt, ſchuf die berühmt gewordene Schau
ſpielerſchule des Deutſchen Theaters und entdeckte
unzählige junge Talente, die heute zu den erſten
Bühnenkräften der Welt gehören (u. a. Kayßler,
Moiſſi, Baſſermann, Jannings, Veidt, Krauß,
Wallburg, Pallenberg, Eyſoldt, Höflich, e
Thimig, Bergner, um nur die wichtigſten z

en S iſt ſeit Jahren unbeen der utendſte und kKſerr der We anerkannteſte Re
Ungeheuer mannigfaltig ſind die Anregun

die dieſes „Genie der Expanſion“, wie thn r Ku

tiker Jhering ſehr treffend nennt, für die ge
ſamte Theaterwelt geweſen und ſind es noch heute.
Ganz im Gegenſatz zu dem eindeutig durch ſeine
Weltanſchauung beſtimmten Schaffen Pisca
tors iſt die Arbeit Max Reinhardts
Symbol für die bunte Mannigfaltigkeit der Er
ſcheinung Theater. Piscatoriſt Beſeſſener
der Jdee, Reinhardt Beſeſſener der
Theaterilluſion. So kommt es, daß
Reinhardt man hat es ihm mit Recht verübelt

in der Auswahl der von ihm inſzenierten Werke
ſich nicht immer von rein dichteriſchen, ſon
dern theatermäßigen Wertungen leiten ließ. Er
ſpielte Theater um des Theaters willen, anſtatt
ſeine Kunſt jungen, unbekannten Dichtern zukom-
men zu laſſen. Hier war er kein Entdecker. Ergriff alle Moden auf und verfeinerte jede bis zur

ſioniſt der Bühne“ ſeiner ganzen Anlage nachſund

nicht imſtande. MenHeute dehnt ſich ſeine expanſive Phantaſie auf
amerikaniſches Geſellſchaftsſtück und auf den Ton
film aus. (Typiſch für Reinhardt: Ton film, nicht
ſtummer Film!) Ueber alle Kontinente gehen heute
die Anregungen und der Ruhm dieſes großen
„Magiers des Theaters“. Mit Recht muß aber den
noch bei aller Bewunderung einſchränkend mit

henen hervor weil Pfl indſchen Produkte einer r deebe deehe ind

Halliſches So ttweater, r
Gaſtſpiel Mady Chriſtieng und Ernſt Deutſ Gtadt

tgeute! Mittwoch der nächſten Woche. Zur Aufführung
ein Stück Henry Bern

am
ine der P. rettu beginnt am Pohnehgien dieſer See in

fache Opern

Juni (6). Einls bermittag r e uBVorzugskarten. 1914
Land des Lächelns“ wahlfrei; noch

n e ee uni werden jetzt die
„Da

e
Karten in der

m da Seele

Mit Max Reinhardts Direktionsjubiläum be
gehen auch Gertrud Eyſoldt, Berthold Held und
Artur Kahane das Jubiläum ihrer 25jährigen Zu
gehörigkeit zum Deutſchen Theater. Alle drei ge
hörten ſchon vorher den Reinhardt-Bühnen dem
Kleinen und Neuen Theater an, am längſten
Berthold Held, der ſeit der Gründung von „Schall
und auch alſo dreißig Jahre, mit Reinhard Bäücherei Hallmarkt.
verbunden iſt. Gedichte. Hugo Victor: NotreDame de Twain, Mark: The adventures of ck

leberry Finn. Arndt, Ernſt Moritz: Gedichte. Eine Aus
I. Buſch, Wilhelm: Geſammelte Werke. Bd. 1 und 2.

Herausgegeben von
Kortüm: Leben

sſtellung „Urformen
Ausſtellung bedeutet

nsarbeit des Berliner

e etmus uvon Pflanzen beſchäf- e lungen
vier derches, land Hoede Grun die So galt1930. Sombart:

r oll:inanzwiſ et 1930. Quark: Die Ent
ndels, Transports und Verkehrs in Deutſch

enner: Die Wirtſchaft als und
exrung. 1924. ing.Die drei

flanzen und Ei
tigt. Sein Jntere
als ein künſtleri
pflanzlichen Natur a

wieder. Eeiner Anzahl von Abbildungen heraus mit dem t

Hygien-. 1928. ſchedeutſchen Reichsſtatiſtik

im alten Handwerk. 1930. nführung in

tslehre. 2 tgminismus.Wanderer. 1922. r gert Z.

Winter e en Le wär rm eard: Gymnaſtik,Schauſpiel (Lohelandſchule). es re Der örtert
Kindes und ſeine Pflege. Für Eltern, Erzieher, Aerzte. undAunler Zuhen: Det Sei reSeit, die e

„-Rdet, eine Einheit, aus der gleicherweiſe Natur

den
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Den ſozialiſtiſchen Frauen
zum Sruß.

rings Wr ſollt das Haus der Zukunft erbauen,
r ſollt die Jugend mutig erziehen,S h e ehe inhenWeltenreich,o einer dem andern in Freundſchaft gleich

Banlenute ſeid auch ihr, Frauen,
Auf die wir alle vo ſchauen.Keine ſteh' abſeits, keine allein!
Kommnt, mit in unſeren Reih'n,
Alle dem Sozialismus verbunden,
Sollen den heiligen Willen bekunden

uns das Haus der Zukunft zu vauen!
ndſchaft; r Mütter!

chaft, Frauen!

„Himmelfahrt' und Monat Mai.
Lanunen des Kalenders.

Das Himmelfahrtsfeſt, das in dieſem Jahr auf
ben 29. fällt, wird faſt ausnahmslos im Mai be
gangen. Obwohl das Oſterfeſt in dem weiten Zeit
raum von fünf Wochen hin und herſchwankt, lie
gen dennoch die Oſtertermine ſo, daß kaum jemals
Ein nicht in den Mai fallendes Himmelfahrtsfeſt
dorkommt. In den nächſten ſiebzig Jahren dieſes

underts wird nur ein einziges Mal Himmel
nicht in den Mai fallen, nämlich im Jahre
das überhaupt den ſpäteſtmöglichen Oſter
am 25. April und damit ein Himmelfahrts-

am 3. Juni bringen wird. Während der Oſter
zwiſchen dem 22. März und 25. April
bewegt ſich der Himmelfahrtstag zwiſchen

Terminen des 30. April und 8. Juni. Einen
fahrtstag am letzten Tage des April hat

dem Jahre 1818, alſo ſeit 112 Jahren, nicht
gegeben, und es werden ſogar noch volle

ehen, bis ſich dieſelbe Konſtellation

Jahre 1951, am 3. Mai

die zweite Aprilwoche feſt
wie es geplant iſt, ſo würde der

rtstag s in die Zeit zwiſchen dem

Studenten, aufgepaßt“

Der Rektor der Univerſität hat das
von politiſchen Abzeichen innerhalb der

verboten. Der Anſtoß zu dieſer
iſt darin zu ſuchen, daß Studenten einer
politiſchen Richtung in voller „Uni

die Hörſäle beſucht haben.
Darum aber keine Aufregung, der Rek

der Univerſität heißt nämlich Brügge-
ann, die Univerſität Gießen. Jn Halle iſt

nicht nötig

Die Volkshochſchule im Juni.
Paul Geheeb, Leiter der Odenwaldſchule

Paula Fürſt von der Monteſſori

de h h ren e in werdenam 2., 1 Juni, 20 Uhr, über die Er
enwart ſprechen. Mit deme e Kultur“ wird

e 57 Schulen im Lichte der E
eme threr im e der r
e

Welt
S Hans gek en (Zürich) in die

und Charakter“ (eine idividualam 65. Juni. Kn der Frage

gen
an

utung der bewegung in der
wärtigen Kulturkriſis“ wird ſich Dr. Klaus
gen an einem Abend eDie Sonterfahrt nach Halberſtadt findet am
Sonntag, dem 22. Juni, ſtatt. Die TeilnehmerS Petragt ahrt, Vorträge und ſämtliche

tigungen 4,80 Mk. Karten zu allen Veran

haben de

Richtiger iſt es, ſo zu fragen: „Hatten
die Elternbeiratswahlen ſchon einen Sinn?“
Nun, der Sinn war da und iſt da, aber weder
die Lehrerſchaft noch die Elternſchaft hat ihn
zu en vermocht. Ausnahmen, die in Stadt
und Land feſtzuſtellen ſind, beſtätigen die Regel.

Da bis heute kein Reichsſchulgeſetz zuſtande
gekommen iſt, ſo gelten in Preußen noch die
gar Schulgeſetze. Jhr weſentlichſter Jnhalt
iſt die

konfeſſionelle Abſtempelung der Voksſchule.
Dieſe Tatſache iſt den Elternbeiräten zum

Verhängnis geworden. Geholfen dabei hat
natürlich die politiſche Zerklüftung der Arbeiter
a An ihr nahmen beſonders die Mütter

nſtoß. Und ſo iſt das zugkräftige Schlagwort
„Chriſtlich Unpolitiſch“ geworden. Klaſſen-
bewußte Sozialdemokraten haben mit dieſer
Parole nichts zu tun.

Wenn Konrad Häniſch ſeinerzeit geahnt
tte, daß das Reichsſchulgeſetz noch 1930 den

chla ler Gerechten ſchläft, dann hätte er die

c lichen immungen die Elterne an den preußiſchen ulen“ ſicher
anders formuliert. Trotzdem waren ſie damals
gegenüber den bereits vorhandenen Vorſchrif-
ten über die Ernennung von Elternbeiräten an
den höheren Schulen (nur ſie kamen in Frage)
h großer Fortſchritt. Heute müſſen wir ge

en,
eine Art Schulſynode,

wie z. B. die eiz ſie kennt, der inneren
Entwicklung des Volksſchulweſens und der da
mit zuſammenhängenden äußeren Geſtaltun
rer gewefen wäre. Jetzt ſteht es ſo, da
nur Beratung, aber keine beſtimmende
s ung möglich iſt. Damitwird feſtgeſtellt, daß ein Elternbeirat eigentlich
überflüſſig iſt. Das erklärt die Luſtloſigkeit der
Wahlen, nur daß die kirchliche Seite ſie als

Das „Reinigen der Partei“ geht wieder los. Jm a Bolſchewiſtenpapier ſteht
unter dieſer diden Ueberſchrift, daß der kommu-
niſtiſche Stadtrat und Gewerkſchaftsangeſtellte
Michaelis in Eilenburg „hinausgereinigt“ wor-
den iſt. Begründet wird dieſer e
„Rengatentum“ Wegen Partei und Arb-iter
verrates wurde ebenfalls in den eine junge
Metal.areeiterin aur der KPD hinaus-
gere vigt. Es handelt ſich dubei um Martha
Brandt aus GGerade die Geſchichte dieſer jungen Arbeit rin
x Lehrreich und intereſſant g. nug um einmal näher

ar uf ein e Jm Betrie- hat Martha Brandt
d erſte Fühlung mit der Arbeiterbewegung be
owmen, c organifierte h freigewerkſchaitlich,
ſpkrer au r Ehrſich trat ſie fü. de K
ein, glaubte unbeſehen alles, was ihr
„Klaſſenkampf“ und KPD.Phraſeure vorſetzten und
war der felſenfeſten inung, binnen kurzem
ſo der „Verrai der SPD.Bonzen
ruch der deutlich zeigen werde 8 die

SPD. überall zerfalle und nur durch die Gnade
des Kapitalismus noch lebe, um die
zu verdummen. Kurz, ſie hatte

keine von der Macht und der tatſächgen Zuſammenſetzung der SPD.

Als fleißige und fähi nktionärin wurde ſie
vont S

licht“ oder „ſozialfaſciſtiſch“, ſondern trotzdem ſiealle der e oder S. ö

ungen ſind in ſämtlichen Verkaufsſtellen der
shochſchule zu haben

Ellernbeiratswahlen noch einen Ginn?

Barometer für die noch vorhandene Gunſt im
Elternblock benutzt.

Eines ſolchen Barometers bedurften bisher
die Sammelſchulen (cveltliche) nicht,
wenigſtens nicht in Halle. Deshalb hatten ſie
keine Wahlen im amtlichen Sinne.
Klaſſenausſchüſſe, die in einfachſter Form ge
wählt wurden, rekrutierten die Elternbeiräte.
Engſte Fühlungnahme zwiſchen ihnen und der
Lehrerſchaft war ſelbſtverſtändlich. Soweit als
nur irgendmöglich trug der Lehrkörper denWünſchen und Seſchlüſſen der Elternvertreter

Rechnung, und umgekehrt erfuhren manche
Wünſche der Lehrer eifrigſte Förderung der
Eltern.

Jn dieſem Jahre jedoch bemüht ſich die
KPD. darum, es der Kirche nachzu-
machen und durch beſondere Liſten ihren
Barometerſtand feſtzuſtellen. Natürlich tritt ſie
nicht offen als Partei auf. Sie hat ja ihre
Leute dazu. Das ſind diesmal die „Proleta-
riſchen Freidenker“. Abwehr ſteht be-
reit. Das iſt die „Freie Schulgeſell-
ſchaft Sie hat bisher nicht nach dem
Parteibuch gefragt und wird es auch in Zukunft
nicht tun.

Sie will, daß der Schule gedient wird!
Und darum gilt es, ihrer Liſte zu helfen mitallen zu Gebote Fevenben Mitteln. Gleichzeitig

iſt die Freie Schulgeſellſchaft bereit, auch dort
aufzutreten, wo die arbeitende Bevölkerung noch
keinen Sammelpunkt für ihre Schulpolitik hat.
Da die Wahlen am 22. Juni ſtattfinden, ſo
müſſen die Kandidatenliſten allerſpäteſtens zehn
Tage vorher beim Schulleiter eingereicht
werden. Falls mehr als 50 Kinder in der
Schule ſind, werden mindeſtens 20 Unterſchrif
ten verlangt, ſonſt genügen 10. Weitere Aus-
künfte erteilen gern die Leiter der weltlichen

Vom ſchmutzigen Rock
Das Reinigen in der KPD. geht wieder los Nur die Verräter“ werden

„grundſätzlich ausgeſchloſſen, bei denen man es reskieren kann

Schulen Nord und Süd in Halle.

einen Zuſammenſchluß der Arbeiter-
trag zu verhindern.

ach Halle zurückgekehrt, hat dann als Folge
dieſer Erkenntnis Martha Brandt ſich klar und ein

PD. leitung des DMV. einer Reihe kommuniſti

nach Dürrenberg geſchickt. B
grö einen Verluſt bedeutet, wenn ſie zum Beiſpiel den nach dem Mitteldeutſchen Verbands

nert von uns zu einer beſonderen Veranſtaltung ein
von der Firma e und Söhne nicht ausſchließt, geladen.

deutig auf den Boden der freigewerkſchaft-
lich er Arbeit geſtellt. Sie hat auf einer gewerk
ſchaftlichen Liſte für den Betriebsrat kandidiert. Da
mit war ihr „Berrat“ an der Arbeiterſchaft er
wieſen, ſie wurde aus der KPD. geworfen. Ehrliche
Arbeiter beglückwünſchen ſie darum und hal-
ten ſie für beſonders geehrt.

Jntereſſant iſt dabei die Unterſu der KPD.
nach anderen „Flecken“, die ſich nach den Theſenund den vei den Ausſchlüſſen entwickelten Grund
ſätzen bei ihr finden und darum „weggerernigt“
werden müßten. Bekanntlich hat die Organiſations-

ſcher Parteimitglieder eine Erklä-
rung die ſie glatt unterſchrieben
haben. Dieſe Erklärungen ſind

ſcharfe Abſagen an die KPD.

usſchluß ginge hier die Ver
ganz verloren. Ebenſo

ol d i der Firma Haaßengier,
t, Weber und andere mehr.

fordert und an S

Reichsarbeitsgemeinſchaft der
Kinderfreunde.

Bezirk Halle Merſeburg.

Arbeitereltern, Gewerkſchafts- und Parteigenoſſen
von Halle.

Nachdem die Konſtituierung des Bezirks Halle zu
einem ſelbſtändigen Bezirksverband erfolgt iſt, legen
wir Wert darauf, unſere Aufbauarbeit im Einver
nehmen mit der Partei und den Gewerkſchaften zu
leiſten. Die Zuſammenfaſſung der Arbeiterkinder
in einer Bewegung fördert die Beſtrebungen der
ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft. Gilt es doch vor allem
unſere Erziehungsmaßnahmen ſchon im früheſten
Alter anzuwenden, um der Gemeinſchaftserziehung
den Weg zu ebnen.

Neben der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend ſoll die
Kinderfreundebewegung Teilarbeit, d. h. vorberei
tende Arbeit für die Partei und Gewerkſchaft leiſten.
Das Helferſyſtem ſichert eine gute, gemeinſchafts
u de und bildende Grundlage für das Arbeiter
kind.

Es dürfte ſich als ſehr nützlich erweiſen, wenn
die Arbeitereltern ihre Kinder der Bewegung zu
leiten. Jn erſter Linie ſollen Kinder im Alter von
10 bis 12 Jahren zuſammengefaßt werden, um einer
ſpäteren weiteren Erfaſſung jüngerer Jahrgänge den
Weg zu ebnen. Wir bitten alle Jntereſſenten, ihre
Anſchriften mit Angabe der Beteiligungszahl dem
Jugendſekretariat (Curt Brenner, Halle, Harz 4244)
mitzuteilen, damit weitere Arbeiten in Angriff ge
nommen werden können.

Bezirksausſchuß für Kinderfreundearbeit.
J. A.: Curt Brenner.

Heute Reichsbannerverſammiung!
Zur Klärung der in letzter Zeit aufgetretenen

Differenzen zwiſchen der Ortsgruppe Halle des
Reichsbanners und der Bundesleitung findet heute
abend 8 Uhr im „Bierhaus Engelhardt“ eine außer
ordentliche Mit gliederverſammlung ſtatt.
Reichstagsabgeordneter Max Se yde witz (Zwickau)
ſpricht über das Thema „Welche Aufgaben hat eine
republikaniſche Schutzorganiſation?“, Landtags
abgeordneter Alex Möller (Halle) wird ſich mit
den Fragen beſchäftigen: „Warum hat man mich
aus dem Gauvorſtand entfernt? Will man mich aus
dem Reichsbanner ausſchließen?“ An die Referate
ſchließt ſich eine freie Ausſprache.

2

Uns geht folgende Erklärung mit dem Er
ſuchen um Abdruck zu:

Jn dem Artikel von Herrn Loops in der geſt
rigen Nummer des „Volksblatt“ iſt berichtet wor
den, daß „ein führendes Demokratenmitglied“ Aus
führungen des Referenten „als außerordentlich ſach
lich gehalten“ bezeichnet habe. Das iſt falſch. Rich
tig iſt, daß in meinen einzigen Ausführungen vor
der Einbringung der Reſolution ich den Vortrag,
abgeſehen von einer grob verletzenden Wendung
gegen meine demokratiſchen Parteifreunde, als
nicht verletzend in der Form bezeichnet
habe. Jn der Sache bin ich dagegen den Aus
führungen auf das ſchärfſte entgegengetreten und
habe auf die verhängnisvollen Folgen des vom Vor
tragenden Serne nur angedeuteten Weges hin

tgewieſen. Ferner iſt zu berichtigen, daß die Ent
S vom Kameraden Möller zwar nicht
eingebracht, wohl aber im Schlußwort ausdrücklich
von ihm als eigen aufgenommen iſt.

Dr. Schweer.

Sozial demokratiſche
Konſummitslieder.

Der Vorſtand des Allgemeinen Konſumvereins

von und hat für Mittwoch,den 28. Mai, eine itgliederverſamm
lung mit Ertinger als Referenten einberufen.

Unſere Mitglieder beteiligen ſich
an dieſer Verſammlung nicht!

Sie werden am Anfang des kommenden Monats
in Goslar

Die Fraktionsleitung.
Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung der

derr und Unfallrenten für Juni findet beim
oſtamt Thielenſtraße ſtatt: am 30. Mai für die

Jn HalleTrotha werden die Jnvaliden-
Nr. 1 bis 5500, am 31. Mai für die Nr. 5501 bis

uß.
u

Fatadrenten am 31. Mai gezahlt.

Qualität herzustellen sei? Probieren Sie gelegentlich
Schwarz- Weiss und Sie werden verstehen, dass ihr
Millionen Raucher unverbrüchliche Treue wahren.

L VOder glauben Sie, dass für 4 Pfennige Keine bessere
o

V



S T ein entſcheidendere

Seit a n r ren
Fefp n, Vie 7 a rer m

ungen ha r brechen freieMengen alte Fe e in
und ſchaffen ſich ein neues Geſetz Jmmerdi ien und werden n ihrer ledtener We e e e Die Pro e e en
er der Freiheit werden Laufe der r iedtſpaneſſ

underte n zu den Werkzeugen neuer Knechtſchaft. di
Ut worden, daß ſichVor 400 Jahren, am 25. Juni, überreichten in x dem den en

Augsburg die evangeliſchen Fürſten eine von enLuther verfaßte Schrift die sügſe sburger u r t
Konfeſſion“ oder, wie die Gelehrten ſagen,we

ente

die „Confessio Augustana“. Sie dieſem Tage zuge m 22
heißen die Anhänger der Lehren Luthers a Das Lirſehten folgender
teſtanten“. Dieſer t mit ſeiner Abkehr und AbſchluLöſung von der katho t. Bevormundung und e S de i n
geiſtigen Bedrückung ein wichtiger Merkſtein zu beim a igen Tarif bis herunted t J e er S beim e i eem ge zur Freiheit überhaupt ie ngeliſche Welt dieſen Tag feiert, iſt er e

In Halle werden zum 400. Jahrestag der Augs 1000 Segrtregeſamm, dasburgif chen Konfeſſion beſondere Feiern veranſtal-tet. nz beſonders iſt dabei natürlich die t S eiget n lungen h
ebensvperſi erung eprämteverſität intereſſiert und beteiligt. Evangel euchKirchenfürſten aus allen Ländern werden erſ der un t Tode des Bauſparers deſſen nochſtoren z. e chtungen e der Ver

nen. Profeſſoren, Doktoren, vor allem ommen. rungsſumme W werden die Hinterbliebewerden in großen Scharen nach HalleBereits jetzt macht man ſich Kop. e wen nen alſo der dridſenden org für die ſonſt oft

r weiteren rman zu den n S vrn r Wenn n T ſt m e n Gverſität, feierlicher Empfang durch den giſtre e e ehandenen Räumlichkeiten werden zu klein m ſter Bauſparer abhängig Die Dar
So wird, was an ſich ja ſowieſo der Fall i eTag und ſeine ung durchaus Elehen werden in jedem Laufzeiten lionen
gelegenheit der Kreiſe werden, die nicht Werk ezahlt und werden a

60 RM. Sachſen und der Sparkaſſen und Sir

e
iche e der ene edie als öffentl n als geeignetet von ehe a e eehe der mee

band. Verl rgendwelAtt können ahe n
lichem Ermeſſen nicht eintretDie Ein iſt auf en inniger
Grundlag en, die Erzielu ſelewinnen iſt n di deacſihnet Eiweige Uevenwerden vrmehrt der r Leere c

ſanſtis e berichten. Bis t
ie von rund vieres zen Mar 450 enheladig alten

ausg V hen ehe enam Schraubſtock und in der Kohlengrube ſtehen. mittleren r en n et
Die von Stillegung und Lohnabbau bedrohte Ar e 1434 Jahren. Bis zur Jnanſpruchnahme ürrr e Baugel ir am Ja 1930 in den Räume

der Mitteldeutſ Landesbank in Magdeburg

r s ſt der Bauſparer derecktigt, den ſtattfinden. An a die vauhigigaf de d heareenr es h vaee, e W unter Einhaltung einer Friſt von ſparer teil, deren Ve ſ mit Se
mit der Wirkung zu kündigen,und wichtigere Angelegenheiten zu erl

Trotz aller Begeiſterung für eine kühne Tat ſtehen
uns heute Fragen, wie die vom Diktat
der u irrige n e beſei auf die Veranſtaltung hingewieſen onders
wuf die ſicherlich lohnende Ausſtellung alter Doku Jedem Deutſchen ſein Viaulicht!

ente und Drucke im Roten Turm. Und wer noch keins hat, der kaufe ſich ſofort
einen Panſanitor. Dieſer niedliche Apparat mit den

J Il Il t ilt
Zotz ſoll ns s Gefängnis. elektriſchen Wellen allerhöchſter Frequenz he

M a x H o l z 5
d he Gererol, dalt ſich alles, macht die Kranken geſund, die Geſunden
er gro nep ich zur noch geſünder. Weg mit der mediziniſchen WiſſenZeit in Moskau auf, um dort am Len nſtitut inntheoretiſchen Studien“ r rig ſchaft! Das ſind alles Kurpfuſcher. Einzig und

wird auch ſo bald rig zurückkehren. Einmal hat allein die Elektrizität kann helfen.man ihn aus guten Gründen in ſein „vevulutio- Das zum mindeſten We ich, ſehr über

näres Vaterland“ geholt, zum anderen erwartet 3 ar. Wir geben durchaus zu, daß Jin Deutſchland chlüſſelkiappernd ein Wärter. u ä einen g. unterſchätzenden il
Höl; ſoll den Reſt ſeiner 728 jährigen Zuchthaus- r ildet, daß vie

en nur in Verſtrafe, die er für ſeine Beteiligung am mittel bindung und a die elektriſchen Ströme geheilt
deutſchen Aufſtand 1921 zudiktiert erhalten werden. Das m von vornherein gefagt we Jhat rabbrummen. Wie vrinne er zu le um wicht den S tkommen, daß wir dibenslängkichem Zuchthaus verurte und Elektxizität aus der n ve 3 woli einen Wiederaufnahmeantrag r das EleAber

z der Haft entlaſſen worden. Wie e bekannt das geſtern einen e abend tm

ni ird, hat das Reichsgericht den Wiederauf haus inſzeniert hatte, ſcheint auf dem
nahmeantrag der Verteidigung abgelehnt. Maxſzu ſtehen, daß nur ihr HochfrequenzapparatHölz ſoll nun die 3 Weniger ſeke abſitzen. Kan anitor das Allheilmittel ſei. Wir

n un

Nomeam
nuss der Teit des Soxiofistemgesetzses

n C 9äähCopyright 1929 by „Der Bücherkreis Gmnbkl.“, aufmerkſam. Die beiden Spitel machten lange

Berlin SW 61. nach dem zu und wollten ſich10) Nachdruck verboten.) in Liner Nähe niedecaſſen
damit muß man rechnen. Es iſt ſauer. Der Wirt e ihn tühle e i n 7

Wenigſtens ſind die Kinder aus dem gröbſten her Ler Türe nie
aus. nun es noch kleine Würmer wären, es wäre
ja zum Verzweif feln.“„Auguſt! Miluſh: Kopf hoch! Trink noch nen en
Korn Mein Keller kann auch in die Binſen gehen.Mitnehmen kann ich ihn nicht, und die W auch

mm ſtarker Sbrfahrer ſtellte ſich betrunken,
auf die beiden Spitzel zu mit den Worm ihr ſchon mal was vom kalten Totſchlag

örtnicht.“ Dazu ballte er die Fäuſte, d geh V e
„Auguſt“, t und bange wurde. rer g.werden einen anderen ſo lange in pie Thiere hier C i a a

i ie nahmen ſi
laſſen.

aß nach vom 1. April 1930 an begi rAblauf der Friſt weitere Ginzale nungen von ihm betrag zur Zuteilung kommt, t ſteht nicht feſt.

29 n die Anwendung Aektriſcher Ströme w
8 ren Was aber ap z entſchiedenſte be

ft en k iſt die leichtſinnige An
wendung der Ströme agn

z n hat r in den leLa regungen verurſacht. Mannicht h en, ob men
tuberkulös iſt oder Gallspach geGpep, z. ne a Tat a S
eicht rtrblinder auensſkeit dem r e zu lauben. Maſſe a

werden die Leute dört a Vorn am Ein
gar die u drei Schilli 5 zu zahlen undr ahlen r hin eviel abernicht geſund, ſondern noch e

ſeinem

s ſtörungsfreien“

darum mürrt ſich Herr e nicht. T

r des Sehts in ch h undſsnem S eben z s mit
d gekauften, „rundfunke

nicht na e
einem

waonrmt

hie S zur

a Sean ver e ſieht eine re von tn ſolle be u vor.

Leitu gvera den
bin eü z teilt z x

l n wore wird in c Fer-r T
o e n eben ewendet. J er rBern en hwer Bbnig undDie erſte Sauselszutelluns. a en n Dre

en e e einerder r bereits ber eine recht S e e heſeang verſpricht
ugzeugen.intereſſant und lo weder Erwähnt wer

noch,
hnend

mitS e retaW r r n r Swole ung engRietleben, hierzu e

e er n dender en e e53 h Se nde verleyren
ed ſenbahn

macht im nlas S etſtellen und ſi
Weclanmulungen und nnd Veranſtaltungen

e e. akönnen

ee
n

e e
draußen zwei Männer über das Gitter in den
Vorgarten ſprangen, der Keller gehörte, und t vor dem S am Billardgimmer und
niederduckten. Helmut nichts e hredete aber lauter. tn
ich in der Perleberger rh e t tut Bio fo Gr ſie

g

Die beiden i n machten
en. Sie hatten erſt w nd dem Bier
r Rache re rlegten ſich aberpäter, daß ſie für ihr Ukriegen würden. Sie

daß ſich hier etwas abſpielte und beſchloſſen, mit
einem Huſarenſprung über das Gitter einer
unbewachten te dem is näherkommen. Wirklich, die dumme darin ſigh
ch unbeobach Das war ein fettere das dem Z r amd in e.
rig n waren die Brüder doch, aber je ge

den riſſener ſie waren, um ſo nnentkehtlicher wurden
den auch. Die Gen Genoſſen waren anfangs ſelber er

r und fragten: „Wem?“ „Dem Antiſemiten
eden. Die Bande heftet ſich einem an die Ferſen, Als ſie oben waren n der Bierfahrer Ein e ſie wußten T und mit

und man wird ſie nicht mehr los. Den e rin u oder e i dawlauter Stimme ſagte 5 weiter: „Soltet

will ich wenigſtens ohne dieſes Geſchmeiß ſein.“ Rehberge. Die nennt man kalten i er wird r beſte Drei Sendungen
„Fannſt du nicht hinten raus?“ meinte einer Unter dröhnendem taute die Stim ichDas Iſt es ja die Aasbande ſteht vorn und ung wieder auf, die durch das Erſcheinen der El dein Vierrie. Der Teufel weiß, für ſolchen Unmfug iſt beiden Spitel e geworden war vä reinſte r, man kommt aus dem im
Jenau, laß mich mal nachdenken“, rief der Als Helmut in den Keller kam, wurde er mit iſen e doch mir ſeichert auch. Es

e Er trank einen Korn und deklamierte: lautem Hallo empfangen. Hände ſtreckten ſich ihm muß m am Vier liegen, dieſe verdammte

Alle warteten geſpannt, herauskommen Kraft e rer war kein Freund vom Fie beiden r naus und
würde. Das Orakel kniff das linke Auge zu vielen aber er nicht ent den anderen verſtohl n, zu vleiſammen und blickte dafür ſcharf mit dem rechten, S. denn die Pinie abends in Helmut S dem n id. „Verdammt
als müſſe er bei einer Schießübung ins Zentrum e Die Kneipwirte Waren zum Teil mal, das werden die beiden Schufie vor vor
treffen. Dann trank er noch einen Korn und ver
zündete: e deinen Schrank hinuntertragen.“Alle ſahen ihn etwas ſtarr an, bis i ein gar eigen und bankrott h wurde.
Sefenſieder aufging. Das wird fein, en ſie. „Sie ſpielen ſchon oben Bi und warten
Wir ſpielen transport. Berſtauch dir man auf dich“, rief ihm der dicke Emil zu, „ich kommenicht die Knochen in deinem Schrankſarg. Me uch gleich rauf.

das iſt n r um zehn trans
in i

0

wir d r e e vüg de e Se an den Leib, Emil, dannſertig!“ rief h ein langer
nene z r aus, als r W r verdutzten „Du virres, langes Laſter kannſt ja e als

Geſichter der ihtgroſſemungen Q mit zW J n. Der ueue kommen“, ulkte der rück.Helmut berichtete leiſe den anderen: war
Den nvertrieb immt DieL

uch zwei t e rfranz. Diew' e el an Vor Silberede ſeid a e ſcheint nicht

ſchenken ſtatt meines gut ieret erſihr für den W S Le hie t
ch. Er ließ ſich aber ihr nichts anmerken, treu wie

c machte nur die Genoſſen unauffällig auf! Mitten We Spreten ſah er an einmal, wie

n nur, re ich einheizen
Der Bierfahrer und ein Se tetamenſe“

unauffällig r ere inten inüberquerten rhöfe und kamen in einer

a. beiden Schneehaſen
rinnen ging die Unterhaltung weiter.überrei e Gertrouenbuann ein

die a der neuen

e auch und die Zierde e e a e

wie n ter einmal dröhnend der
r!

die beiden über das V

e

ein Fang, der e ein paar r

„Warum ſa

beſonderer

e ee t h h h hihr! Geſindel! Was habt ihr hierR
u a h ſr

rtes hatte eine wete

See T nebers Gitter ſteige
n en. tbie Wache!

Da ſieh beiden ſtarken n n

n und brah unter eit

u hSqhurer e
ernd und bebend gin di iel mitS h c Ser aeef S„Herr ommiſſar, e e

in Pionſetten ſie allesSie n uSe ſchri der Kommiſſar.
n Schna e„Sind Sie über das Gitter seſtiegeh oder nicht?“

Ja, wir wollten nurFoben Sie ſich im Sein verborgen oder

e e„Ma en“ 2en und zwirbelte S e n Schnurr

r ſehte dannnen Sie d r wron und l hen d hen
l ins Kittchene enk Un ſeht der Ment gelten

o

riminalbeamte!“, und ell zogen beidenvie g iſſar geri aus zu
r Kommiſſar geriet etwas re r n.„Sie ließen uns ja rte tonen.

e l d Sewenden. Er fragte erh. e B.
h machte dieganze S Sprung ſmelen

hoben die beiden mit dem Tod be bedroht
Gortſetzung folgt.
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Endlich frete Aerztewahl n ger Allgemeinen Ortskrankenkasse

Aenderung In der WVahleränung Fritz Venscheck nimmt Abschled

Die geſtrige Sitzung des Ausſchuſſes der All-Aerztewahl iſt. Die Kaſſe half ſich dadurch, genommen wird, ſo deshalb, weil es rr Ortskrankenkaſſe Merſe daß eine Anzahl Aerzte feſt anſte 2 Da in Se Preſtigeſrege ehe en für n
urg brachte in bezug auf den den letzten Jahren einige von dieſen ſtarben, wur- Die rheit des Ausſchuſſes ſtimmte dem Ver

Geſchäftsvbericht den neue, jüngere Kräfte angeſtellt: doch mußten trage freudig zu, doch wurden auch ſchwere Beein ſehr trübes Bild. Das verurſachte es auch, daß die vakanten Stellen nach behördlichen Beſtimmun- denen dagegen laut, daß der zu kurz-

ſich der Vorſtand mit Maßnahmen befaßte die ſehr gen zuvor dem hieſigen Aerzteverein ange-ffriſtig ſei. Mit b darauf hin

v ſind und auf die wir in folgendem ot Ver iſſe, e 1923, niemalszu ſprechen kommen. daDie äußerſt ſchwierige Wirtſchaftslage hat es
mit gebracht, daß im vergangenen Geſchäftsja Ein weiterer wichtiger Punkt lag zur Verhanddie Saſſe ſchwer zu tämpfen hatte. Während die h ſeren Aerzte iitht dann des re e ung vor:Seiſtungen ſt durch die Arbeitsloſigkeit unge uns ganz eſſe der Kaſſe die Veränderung der Wahlorduung.

eiträge vn tat zurückgegangen u Jerzteverein ein großes Intereſſe daran hatte, dieſe Dae iſt inſoweit bemerkenswert, als in Zuaus demſelben Grunde ſ zu g Da n egeeh zu n kunft wirtſchaftl Verbände vorlage
der Arbeitsloſenverſicherung ein erheblicher weiſt c h zu Verhandlungen, die es mitſf iſt en einreichen können. Doch müſſen, um kleine

achten, daß Grüppchenbildung z vermeiden, die Berſicherten
endlich die freie Aerztewahl eingeführt n ie Arbeitgeber 30 Unterſchriften

werden kann. Die laufenden Verträge mit den an a nungen.hohen Zahl der Arbeitsloſen ſtellten Aerzten werden mit Einwilligung der Zum Schluß der Sitzung wies der Vorſitzende
iſt es bemerkenswert, daß die durchſchnittliche Mit n gelöſt, ohne daß die Intereſſen irgendwelcherſder Kaſſe, Rienecker, darauf hin, daß der Aus
gliederzahl für das Jahr 1929: 9 (wir ſetzen Beteiligten geſchädigt werden. Der Vertrag lautetſſchußvorſitzende Friz Wenſcheck (ſonderbarerweiſe
in Klammern das Vorjahr daneben: 7965), und für die Kaſſe äußerſt günſtig. brachte ein bürgerliches Blatt dieſe Nachricht n5044 (5050) männliche und 3005 (2915) weib Der Vorſtand ließ in der Ausſchußverſammlung vor einiger Zeit, ohne daß in ſereiteie gen
e Mitglieder bekrug. Die Einnahmen be- keinen darüber, daß, wenn der Vertrag jemand etwas Wuhte Merſeburg verlaſſen
tragen für 1929 insgeſamt 662 074,73 Mk., der Be nicht zuſtande käme, entweder die Senkung derſ wird. Jm Namen des Vorſtandes ſprach er ihm
ſtand vom Vorjahr 104 495,39 Mk. die Aus Leiſtungen oder die Erhöhung der Beiträge bei denſſeinen Dank für die ſtets im Intereſſe der Ver

aben 715 315,69 Mk., der Beſtand am Jahres ungeheuer J Verhältniſſen nicht zu umſſicherten in reichem leiſtete Arbeit aus.
luß 51 254,43 Mk., gegen das Vorjahr 104 495,39 ſei. nun der Vertrag vom Aerzteverein in Dem ſchloß ſich der zweite Vorſitzende des Aus

ieſer entgegenkommenden Weiſe für die Kaſſe an ſchuſſes an. kurzen Worten dankte Wenſcheck.
Ungeheuer angeſchwollen gegen das Vorjahr ſind

Auch eine Berichtigung
die Leiſtungskoſten der Krankenkaſſe. So
mußten gegen das Jahr 1928 für Krankenbehand-
lung durch approbierte Aerzte rund 35 000

ausgegeben werden. Für Arznei
ge Heilmittel entſtand ein Mehr von 21 000

r Berichtigung des Herrn Paul Hübnerſhinausgeworfen wurden, ſollen die Gelder zu Hübinsgeſamt rund 93 000 Mk. Mehrkoſten wich uns W daß das Zeugnis, das Hübnerners s mitbeſchloſſen haben!? Wahr iſt, daß
um rund be i ſeines Verhältniſſes zum Dienſtſtellenvor der damalige Geschäftsführer Geelhar vorge10 Mk. weiter erhöhen, erhebliche h t r gar nicht anders 2 ſchlagen hatte, ein eigenes Grundſtück auf dem

Rechnungen von Fachärzten erſt nach Rechnungs konnte. i t vom e uen der Be Roten Brückenrain zu erwerben. Die kommuve i teolle So

e

für Krankenhauspflege 13 000
Krankengeld 24 000 Mk., ſo daß

Mk., für

Sie t un henen u enn 5 und nicht und o ten u i nere Ware Wer die Der ne on mit den Funktionären im 8000 v geben. Hübner e r der Konſum
Einholung der Beiträge wiederum mit beſonderen i ſein Geld nicht. Jn der Berich-Schwierigkeiten verbunden. Das g7angebeitzei als r die jeweiligen kommuniſtiſche
n r e de e Schuldnernäre auch linientreu? Daß ſein Auftreten in den

et v iſt nimmt abeBei der Krankenaufſicht mußten neben ſoll, iſt nimmt aberBVerwarnungen in mehreren Fällen bedauerlicher Mit 2400 Mk. im
t auch Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt wer

110 Verſicherte wurden bei 1531 Kontrollen vom
Krankenbeſucher nicht angetroffen.

Zur Nachunterſuchung durch den Vertrauensarzt
wurden 744 (436) erwerbsunfähige A. vor
eladen. Als ſofort erwerbsfähig z n wurdens männliche und 81 weibliche glieder. A

die Apotheken am Orte wurden 33 160,12 Mk.
Mk.), an die Apotheken auswärts

2.01 Mk. (4883,36 ne Die Selbſt
r

beſtätigen, daß im
heit rieben wurde. 3 2Das in der Berichtigung teilt Hübner h hat. er e nichtber unter eſtritten, ein Kollege Graul für ſeine Dacht T v e Miete gezahlt hat.

Was nun noch wahr oder unwahr an dem Be
die damals noch der Verwaltung des richt im „Volksblatt“ iſt, überlaſſen wir zur Be

be von Heilmitteln be t auf 17 555,69abga He zfter 7 77
Hffentliche SPD.- Verſammlungen

im Anterbezirk Merſeburg Querfurt

Geuſa. Pretitz.
Mitglieder und 159 (162) Angehörige behanr l

den Mitgliedern un n An t11 Donner öffentliche Endlich war es dem Ortsverein gelungen, denoehorise der Dthſaheung der Fürſorge für Beſen war, en rechend, h e Peters für ein öffent-
Kinder und Erwachſene, insbeſondere an den Koſten gut beſucht, trotzdem der wie liche zu nen. So fand
der e Kurorten und a r uns mitgeteilt wurde, die Schulkinder beauftragt Sonnabend thof eine öffentl

t a dur hlung von tte, die ten Plakate abgureißen, was mmlung ſtatt. War der Beſuch auch nicht ſoSüſſen teiligt. du Seele des Wohl auch n et war Parteiſekre- e er wi z n nſerem Orte ſonſt t
ahrtsamtes wurden drei n und 42 Kinder är Käm z (Merſeburg) erſchienen, der über das ch t
untergebracht. Es wurden hierfür 2686 Mk. auf- Thema: am de ar e iſt t bringen

gewandt. ismus der e ſeretemeine Ortskrankenkaſſe Merſeburg iſt nderswert war, wie die den Kampfo Anz. Ortskrankenkaſſe Den land, beilgegen den Faſcismus führt. Es waren vier Red ba d r Pewre h der Regierung
der ſeit dem in der Jnflationszeit entſtandenen ger der die in der Diskuſſion die un ſprach von den z Forderungen, die

Ausführungen des renten zu entkräftenſgaber nur erreicht werden wenn dem Pro
Sie mußten ſich aber Littere Wahrheiten letariat dewußt wird, um was ſich der der

e h Se en e ten et neanwo ſy der v ſten die eine gr Gefahr für die arbeitende
Klaſſe bedeuten, ein. Reicher Beifall lohnte dent

mr
Aerzteſtreik immer noch

ſeitens des Aerztevereins offene Kampfmaßnahmen S

ſch

n laſſen.beſtehen und darum ſeit dieſer Zeit keine freie

Roßleben a Reſt e venleſen die Vegennnhn reib

n t ö 2 i 2v tte am De un n los. Die Gegner n erkannt, ger der Verſts,
ube“ die ſogialdemokratiſchen Verſammlungen zu ſtören,

Obereichſtedt, am Mi20 Uhr, im Gaſthof; Referent: Rei rung
fand im Gaſthof „Zur Weintra tets an der Diſziplin der arbeitendenBeſuch auf. An Stelle des henen in

i im Landtag verneter Peters (Halle) rch eine wichtige mm Wer vip Rednerg. h n Seſätiote Stenerzuſchiäse.ch Der Redner x Sie Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften zuarnſtädt am Sonnabend, dem 31. Mai, tuation die Tatigteit der Sogialdemo- Merſeburg für das Rechnungsjahr 1930 beſchloſſene
20 tie in der Regierung. In der Diskuſſion mel Erhebung eines Zuſchlages von 250 Prozent zur

e
ch Rei j Mann einige VMinn- bauten Grundſtücken, 750 Prozent zur Geverde-20 Uhr, im 2 éahlerent: ten n ehren Denn roch der Parteiangeſtellte ſteuer nach u Ertrage, We rennt zur Ge

r e ü der Kata Braner (Querfurt) und bemerkte aus dieſen werbeſteuer nach der Lohnſumme, 20 Prozent
u un geſiemns ſei entnehmen daß e ehe Mehrzuſchläge für Zweigſtellen Betriebe ſind von

in dieſen Ver Teil der Arbeiterſchaft noch Arbeit der So dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg und dem

e ters (Halle). dete ſich
n r Weiße; Referent: Reichstagsabge

s r am Sonnabend, dem 31. Mai, Garde

tGenoſſen, Akharn a W Maſſenſer ging a ein. Oberpräſidenten genehmigt.
Die Unter

t beſtritten, daß der Konſumverein Se

Merſeburg.
Der Volkschor Merſeburg veranſtaltet am

Freitag, dem 30. Mai, abends 8 Uhr, in den
Anlagen am vorderen Gotthardsteich ein Werbe
konzert. Es werden gemiſchtchörige Volks und
Tendenzlieder zum Vortrag gebracht. Die Veran
ſtaltung bezweckt die Werbung neuer Sänger für
den Volkschor, damit dieſem die Möglichkeit ge
boten wird, mit einem großen Chorwerk bei dem
nächſten Herbſtkonzert vor die Oeffentlichkeit zu
treten. Die Werbeveranſtaltung am Freitagabend
muß von der ſangesfreudigen Arbeiterſchaft vege
beſucht werden.

Arbeiter Wohlfahrt.
Der nächſte Abend des Schulungslehr

ganges findet am Freitag, dem 30. Mai,
abends 8 Uhr, im „Herzog Chriſtian“ ſtatt.
Am Donnerstag (Himmelfahrtstag) werden die
Kinderfreunde eine größere Wanderung
in die Aue unternehmen. Die Kinder treffen
ſich um 8 Uhr morgens am „Herzog Chriſtian“.
Geld brauchen die Kinder zur Wanderung nicht
mitzubringen. Erforderlich aber iſt ein mit Pro
viant gefüllter Ruckſack.

Standesamt. Geöffnet am Donnerstag (Him
melfahrt), dem 29. Mai 1930, von 11 bis 12 Uhr
und zwar nur zur Annahme von Sterbefällen.

Gemeindevertretung, werde hart
Kommnuniſtiſche Störungen.

Kötzſchen. Der Gemeindevorſteher gab in der
letzten z bekannt, daß ſich die Ge
meinde Niederbeuna bereit erklärt habe, Sepa
rationsweg am koſtenlos an Kötzſchen
abzugeben. Die Gemeinde habe die Gerichtskoſten
zu tragen, den Weg dauernd zu unterhalten und

n h ie Benutzung deses zu geſtatten. Die Uebernahme wurde ein
ſtimmig beſchloſſen.

Weiter ſtand die Einführung der le
arbeit für die ausgeſteuerten Erwerbsloſen in
der hieſigen 7iergr zur Debatte. Der Ge
meindevorſteher gab bekannt, daß die jetzt gezahlten
Unterſtützungen bei Erlangung von Arbeit
zurückgezahlt werden müſſen. Das ſei
aber ſchlechthin eine Härte, bei den meiſten vielleicht
auch unmöglich. Nach S 19 der Wrwehſſiwr-
verordnung können die arbeitsfähigen Unter
ſtützungsempfänger S Gemeindearbeiten herangezogen ſern e jnnen die Unterſtützung ab
arbeiten und haben ſpäter keinerlei Verpflich-
r der Gemeinde oder dem Bezirksfürſorge
verband gegenüber. Die Kiesgrube bedürfe
en beider Ricgere Se gen weil t kg
uſtigen bei der Kiesentnahme wenig wirt ivorgegangen ſind. Der Gemeindevorſteher W die

Vertretung zu beſchließen, daß die ausgeſteuerten
Erwerbsloſen die Jn der Kiesgrube
vornehmen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die zahl
reichen kommuniſtiſchen Zuhörer durch rü 7
e ihr Mißvergnügen über die Vor

ndgaben. Der kommuniſtiſche Vertreter Krau
war dafür, daß Notſtands arbeiten

e n w. v ri

ühere Kommuniſt Nowak ſprach ſich gegen
e Vorlage aus. Vertreter Runkel erklärte, es

ſei recht und billig, die ausgeſteuerten Er
am werbsloſen für die gezahlten Gelder auch Arbeit

leiſten. Der Antrag wurde mit 10 gegen 2 Stim
men angenommen. Der Gemeindevorſteher ver
las einen ihm am Sitzungsabend überreichten An
trag der letzten Erwerbsloſenverſammlung. Er
war offenſichtlich kommuniſtiſcher äoung und hat
der Vertretung ſchon oft vorgelegen, nur daß diesmal der et ich t gefordert
S u Feeewet s 4 r T im

ntrag na olt wird. Der Gemeindevoerklärte den An für undiskutabel. r
ſtimmung fand nicht ſtatt.

Als der Gemeindevor ein Schreiben um
Unterſtützung des Kinderheimes Ruhla (JAH.)
und ein Verbot zur ngslung vom ru

z z da ſernnge ſo laut u azwiſchen,S eit ausgeſchloſſen u Geinere

vor teher kündigte an, da nVorfälle die Vertretung überhaupt unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit tagen wird. i

7

Kötſchan. Mitgliederverſammlugg
Am Sonnabend fand im Gaſthof zu Kötſchan
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Als Referent

l

war der Landesoberſekretär Kauf hold Merſe
vg) erſchienen der einen ſehr intereſſanten Vor

rden.



Morgens 347 Uhr. v Eltern Ffrereinand es kennen, was berade im Hin
Schule üang Zur w. kern r blick auf
Schürzen, Jungens mit übervoll geſtopftem R kommenden Elternbeiratswahleneilen an mir vorbei. n lſe, die e S iſt. Wie
meines Gegenüber, zwei ſonſt ſcheue, kleine Reh- eſtrahl Elternbeirat oft zuſtande? Da kommen die ElternDe h 2 en heute vor Brende in der vom Leiter einer Schule einberufenen Vor

„Jrr habt wohl Geburtstag ammlung zuſammen um ab„Nee, Mutter kummt heute in die Schule!“ zugeben. Nun kennen ſich rer in größeren Orten

Dabei prüfen ihre Blicke, ob ich die Größe dieſes die Eltern kaum. Wer 4 net ſich denn unter den
Glüdes ebenſo empfinde wie fie t ſie Ken derehn die ſo t der den ver

Beſuchstag in der Sqhule. ſammlung ohne daß man die des
Jn der Klaſſe herrſcht ein luſtiges Hin und Her. Gewähr hat daß ſie auch wirkliche Perſönlichkeiten

Erwartungsfreudig wie die beiden Mädelchen vonſſind, die im Sinne der modernen Schule ihre Kraft
vorhin ſitzen ſchon einige Väter und Mütter da. zum Wohle aller Kinder einſetzen. Soll der ElternHell ſcheint die Sonne über die Blondköpfe der Leirat zu wirklichem Dienſt am Kinde fähig ſein,

Mädchen. Durch die geöffneten Fenſter pfeift ein
Fenin vom J Kaſtanienbaum. Eine wahre

eſtſtimmung liegt über über allem.„Lieschen, deine Mutter wollte doch auch kom Areis r 7777 uerfurt
men?“ fragt der Lehrer ein kleines Dickmadamchen.

„Die muß Beſorgungen machen!“ meint die
Kleine betrübt.

„Und du, Hannchen, wollteſt doch heute mal
deinen „Papa mitbringen!“

„Papa ſchlief noch, wie ich fortging.“ Trotzdem vom Gewerkſ h ftztartel Mücheln einünd Annas Vater hat keine Zeit, und Jnges Antrag auf Erhöhung de chtſäte dem Kreis

Mutter muß gerade heute eine neue Schürze nähen, e zugegangen die reaktionäre Mehr
und „meine Mutti“, berichtet die kleine Herta, heit des Querfurter Kreistages gerade am an
„ſagt, ich kann einmal niſcht, und das will ſie gar tat h b ehe i e perdten
nicht erſt hören“ Kagte, in er n sar underterlei Beſorgungen, Geſchäfte und Gleich vom Himmel herunter verſprechen ebenfalls für
gültigkeiten bringen viele Eltern um das wirklich T des Sozialetats
Wertwon waren. Teohden der rdas gemeinſame Erleben mit ihren Kindern. t ekge Eyme gerade einer von de

Und wie reich machen ſolche Stunden! Da ſitzen ſo en iſt welcher 9 ſtädtiſche ger rigen

onders Anſpruch genommen ha ymedie kleinen Abeſchützen. Vor Freude und Begeiſterung ſind ſelbſt die Bäckchen der blaſſen Lene ganz t 5 e en
rot geworden. Ja, jetzt merken die Eltern, warum Kazi natürlich etwas anderes zu ſein!Lotte und Hanne es jeden neuen Morgen gar nicht n man nun berechnet, daß die Richt
erwarten können, daß es wieder in die Schule geht. a der 9 ehobenen Fü i h in unſerem Gewe

iUnſere moderne Schule zeigt eben ein weſentlich re für Einzelperſonen 40 für Ehepaarek. und für es Kind acht Mark betra en,
anderes Geſicht als die alte Lernſchule. kann man h Wngeſähe verenenee welch g

Das regungsloſe „Stillgeſeſſen!“ mit gefalteten zendes Daſein wir Rentner führen. Die Bürgeras regungsloſe „Stillg mit g rHänden und ſteif angelehntem Rücken hat auf lichen, von Demokraten bis Nazis, verſchließen
r Körperlich und geiſtig wird dem natür e de Weh u Nun Weipe re hen er
ſchen r der neven Mühe und Arbeit hinter ſich haben, ſo ſollte man

„Die laufen ja gar während der Stunde vom annehmen, daß jeder einzelne verp litt tet fühlt,
Platze! Das gab's bei uns-nicht!“ tuſchelte die dieſen Leuten ihr Leben zu erleichtern. r lehren
erſtaunte Frau L. ihrer Nachbarin ins Ohr. Ja, uns die Tatſachen das Gegenteil.
da wird gelacht, und Eſel werden geknetet, undErdbeeren ausgeſchnitten, Elefanten gemalt und e de
Sihbchen werden gelegt, und ſpielend hat das Kind preisgidtdas „e“ und was drum- und dranhängt gelernt. Lente bikkerer Not 2 r

J „Hätte ich r a n r t geſehen ſchlägt
ater R. an ſeine Bruſt. „Mit wieviel Unſinn Mücheln. Werbeabend der r

habe ich doch unſer Hänschen vor der Schule ge wohlfahrt. Der am r ſtattplagt, und wieviel Zeit habe ich damit vergeudet, Werbeabend war leider nicht ſo beſucht, e es das

daß der arme Kleine das „e“ richtig mit Haarſtrich Programm verdient hätte. Selbſt unſere eigenen
und Dickſtrich, wie's mir mein Lehrer eingebläut Genoſſen können noch nicht einſehen wie nötig
hat, ſchreiben lernte. Und nun paßt Hänschen nur gerade auch bei uns die Arbeiterwohlfahrt
halb auf, weil er denkt, er kann ja das „e“ ſchon Die mit Maiblumen chmückten Tiſche ließen die
lkängſt, neckt den Nachbarjungen, weil's ihm lang Beſucher gleich heimiſch werden. Meinecke er
weilig ſcheint, und ſtört nur den Unterricht.“ W den en Tone hin, t

Manchem Vater wird in dieſer einen Stunde Dklar, daß es ja gar nicht darauf ankommt, ob ſein t und Einkehr e ſein
foll. Mit dem gemeinſam geſu Liede:Fraer r oder „x“ eine Woche früher oder Wann wir ſchreiten Seit' an Seit wurde der
lbend eingeleitet. Jn r Folge wickelte ſich

„Nicht für die Schule, für das Leben lernen wir“ das Programm ab. Spreqhchöre, turneriſche und

ſteht ſo ſchön über dem Tor einer Schule. t z W dere renLangeweile aufkommen zu laſſen on Fraur nicht im Leben die Qualität eines Men Worli tz gehaltene Reſerat über ck und S
ſchen einzig und allein ſeine ſchnelle, Rare Auf der Arbeiterwohlfahrt“ hat ſelbſt e Wegen
faſſung, ſeine Geſchicklichkeit, Umſicht und Ein S Geſinnung einen tiefen einen mag

arbeitungsfähigkeit aus lJſt es da nicht eine unverantwortliche z her W W 7
verſchwendung auf allen Seiten, wenn Schule und Beifall.
Elternhaus ſich nicht auf der gleichen Linie zu

Die Wählerliſte zu der amgemeinſamem Wirken zuſammenfinden? Wir Launcha. swahWerktätigen können unſeren Kindern nichts mit n v t J z t uhr e c
geben als die Entwicklung all ihrer Kräfte, ſollten ſicht de T ten im Rekt 8.da nicht gerade wir jede Gelegenheit zur Mitarbeit Am Dien stag 88in der Schule doppelt beim Schopfe faſſen, und ſo Rathausſagl e Ekternve rſammlang

ſich die Tore der Schule uns öffnen, hinein
gehen

Wie anders ſehen wir unſer Kind oft in derSchule als zu Hauſe. Iſt es daheim in ſich gekehrt TTTT
und ſchweigſam, im Unterricht ſehen wir es leb e
haft und aufgeſchloſſen. Umgekehrt ſieht Frau N.
ihr Gretchen. Jn der Schule kriegt das Kind die
Zähne kaum auseinander, daheim möchte der Vaterihm am liebſten ein Pechpflaſter e den Mund

kleben. Zu Hauſe iſt Gretchen die einzige, hier, Zwei e.die ſchwächſte und kleinſte unter ſo vielen gut ent en in C Tagen. Die letzte die am

wickelten, traut ſie ſich nicht recht hervor. Ein 22. Mai ſtattfand, verabſchiedete den Etat welcher
langwieriger Keuchhuſten hat das Kind in ſeiner für v Sivung abgelehnt war. Wir haben
S gehemmt. Wie ſoll die Schule ſolche e r u e n e Wehr

onderzuſtände berüchſichtigen, wenn ſie Ausgabe von 30 Prozent für die ausgeſteuerten
nicht durch die Eltern davon erfährt? Erwerbsloſen, welche lfahrtsunterftütz be da

Herr S. ſchüttelt den Kopf. Hier in der Schule ziehen, dazu, —2 daß notwendigerweiſe die S re ne rn vor
reagiert ſein Töchterchen aufs Wort, während es e t werden müſſen. Da in der erſten Sitzung
daheim dauernd Katzenköpfe ſetzen muß. „Sie keine inigung erzielt werden konnte, wurde der
ſtrafen eben zu Hauſe viel zu oft wegen gering m abgelehnt.
fügiger Sachen“, erklärt der Lehrer nach dem Die letzte tat I ſ noch e DeUnterricht in der allgemeinen Ausſprache, „und dem Etat beſchä hbei wirklichen Vergehen handeln die Eltern oft in winnen, püle es erner We
e J v an Kind moraliſch recht ür Seänerng noch Süntmer ans
gedeihen, wenn ſo verſchiedene Maßſtäbe angelegtwerden. Gerade hinſichtlich der Pruügerſtrafe za 77 e n a
wird es ſo recht klar, wie wichtig das Zuſammen her ätigt ſind, der Kommuniſt a ne iſt
arbeiten von Schule und Elternhaus zum Sener als gffe nicht beſtätigt worden, da er die vor
des Kindes iſt. Dazu g daß ſich Eltern u e te rarang richt unterſchrieben hat. AnLehrer kennenlernen und ſooft wie nur möglich zu Hüehend fanden d

ſammenkommen.

Wer hilft uns Rentnern?

kranke beſſer, wenn die Länder

iſt. 100 Mark Beldſtrafe verurteilt.

Stakberatuns in Zſcherben

müſſen die ri
die müſſen die

r ehe h SL,-Tſeme Beſuch des Unterrichts.

Gerade uns ſozialiſtiſchen z e er e S
veirat ſchuf, muß alles daran liegen, n. S te Volks

e
ſogial re erzieheriſch un ſern atee r a worin unfähig

Jene m Wohl unſerer Kinder undSeriſhritts in unſerem Sinne überhaupt. r Man S

Darum: ute Mann dGinein in die Sqhule,
wo modern eingeſtellte Erzieher uns die Tore der

Schule öffnen. J. ten vinnen 14

be s la e 5 ä Unter
ne 7r eder en her de ſie die Wahl

anrümen ſondern er hat einen Zettel ge

darf nicht unte wenn r. un damit
damit etwasa welche m tm

r Kommuniſten insent ſchickt, Zenetdererſtcher zu

nd e e net
Durch ARentner de l

laut hinausſchreienihre Nöte klagen. We blutet das

er die abgehärmten und leidenden

e
7

r Wer Sie t eſſen erw. Paulchen mit t her Schiese.
Saft lichen Betrie ſie bei ihren Hilferufen c Dre es ſcheint, knallt er gern mitr W anderen in jeder Wiſch unterſtützt wer dem h So er Einwohner T

ſo iſt ihr S 7gn ſelten umſonſt.u u t aber die unſeren r Häuſergruppe ein gewagteräve in unſerem e v e er mit Eifer e ver
ne dank der Arbeit der freien ßer ſoger Wie wo wofür er eine

mehrmals t worden. Shleg als Pfand erhielt. Den Hau nernDem e 27 W keines wurde das eines v zu dumm und einern mehr des nſtellung ietierie t W 3 ihm B. recht übel vern v. r an rn merkte. te er jenen „Koſeworte“ nache usgaben ſparen ßer nen wir freilich oben mit ohung: n ſchieße ich dir
eine Beſſerung kaum erwarten. Vielleicht es eine Kugel in den Ko Kopf un war es an

Bedr 2 ſtch erboſen und er erſtattete WSei B. gre die Ve r 3 ar de
eſtſetzen würden. Notwendig freilich fürſwollte r rt iſt, ſich e r de e eband der Arbeitsinvakiden zu or e T hattenifieren und t Stimme für e laſſen, a e mat

mtsrichter erkannte auFe i r de Sonä-merneth m i aber der Schießleidenſchaft wird auch eine Buße von

e er. 3180 Mark, die B. vom Sitzen i imeederte am Herumknallen zu din-

Bindernagel Se mit len Nerven und

r in der a und zuru S r Ge ebru tt K e h S e W Straßen f Se Stvon vom Ech öffenge n an der1 get e a c Perlawenkergeg, undung und d wurde der Wie Der PerſonenkraftwagenSie Gr Leipgig, ſryrr in et
i ha e e h e nrde kerchnaten e 37* e

tne
e e a ba T So du reits Lelltzec
hat er für ſich ucht.

Cämmeritz. r n des An er T Tund dade s. Das n Tagener e e Vom Wohnungsban.nen ommen iſt und dem Badewaſſer Wer Mai d. wurden in Eilenb
erneut beſtimmte Chemikalien zwecks Erhaltu ne 7 e el v Angeſtellte fer

wandfreien ers bei werden, wird von der itteldeutſchenSe m e 9 bei Eintritt Dann s Zungsbaugefell r m. b. H.
nten Be aus dem Geiſeltal zu rg, unter der gen derrhelb Mitteldent mſtätte, Wohen e S e ngetieſergegeſel ihn ter de Kredit es

rigen von der Uten Gemeinde errichtet werten ſind. Das Bauvorhaben iſt ime alles Feier urbe den Aufenthen im Auguſt begonnen worden; ſämtliche Don re

J n r reter gert t r Wolnlun eDr. rege e t r in Anſpruch genommen,de der Stadtwaſſerſportliche Veranſtaltungen ſtattfinden. u a W de Sle-
W wurde auf e Veſonmung aller Wohn
äume Bedach ebenſo wie die innere

Wohnungen den neuzeitlichenen n e in jeder Weiſe
Grünflächen, Baumpflanzungen ren zwiſchen den Häuſern ſchaErweiterung der Wohnu v außen u Deren

Eltern und Kindern P lichkeit, in Sonne

33. u Want ei n h re e ZimmerWohnung en nr und Vobnküche mit u i Bad. a ng undvorſchläge vor. Die Abſtimmu
men für die SPD., 8 Stimmen3 Stimmen für die Bü rgerlichen.

be ſichn Wohnungen huadratmeter.treter, der 6. treter durchs Los zwiſchen MieterBür en und Kommuniſten geſtellt unagn daher re ehe à
i der Teilung der Stimmen An Formfehler Hauszinsſteuermittel durch den Regierungsvräſi

m a r jeden Vorſchlag 2 Vertreter denten zu Merſeburg und den Magiſtrat Eilen

feſtſtellte. ohnungskommiſſion be burg wurde zur zweiten Stelle ein Darlehen derſteht aus 3 Zealtehehek und 2 Kommuniſten. Stadtfparkaſſe Eilenburg. zu dem die Stadt er

Der e 23 eausſchuß wurde auf 6 Per heblichen Zins zuſchuß leiſtet. zur Verfügung geonen e r ge ren an: Lehmann, Mieth ſtellt und weiterhin von der Stadt ein Binsznfohug
e Ener (Komm Hennicke und er 1. Hypothek, die von der Volksfürſorge Ham

urg bewilligt wurde.e e r e. -UAASSA.Gaaantigen genblickt, vielleicht mit einigen unzeln mehr

a r e e r rn ragen zu en waren Die uns eingeſandten Berichtenoch über 20 000 Mk. viel zu lang! Alſo muß
i r erſcheinen ſie, um ſo weniger re wie

treter, der Bürgerlichen und Kommuniſten je v r Fie Größe der

e
Bei ſolchen Schulbeſuchen lernen ſich auch die ſtatt. Zum Schulvorſtand lagen drei Wahl

»lwurden wie vorgeſchlagen für bebaute Grund ändern

Bodengelaß u r gemeinſchaftlichen Benutzunghältniswahl erhielt der ver ſchlag der S der g. für 4 bis 6 Farnlien Waſchküche und Trocken

e s 07 e e22



Sagen S m Woiezang ber ſeel Teendoch ein vorzüglicheszum 17. Vundestag des ases

Der Arbeiter Turn- und Sportbund hat für die Zeit vom 1. bis 6. Juni das be
Bundesparlament einberufen. Zweihundert Dele
gierte aus dem Reich werden mit dem Bundes
vorſtand und den Kreisvertretern über das Ver

ngene rechten und über die weiteren chicke
s Bundes beſchließen. Das große Intereſſe an

der Tagung kommt auch darin zum Ausdruck, daß
30 Gäſte ihr Erſcheinen zu e haben,

2 g. r Korn Landtagsfraktion, des

Die
Wir

Zuſtande ſehr wenig und

r des SPD.Parteivo
ehörden und anderen KörperſchafL m W

a ten der Bundesverwaltung wirdhen der Preſſefrage ana die nach dem Vorſchlag des Bundesvor
8 dahingehend ihre Löſung finden dürfte,

Fußballſpieler ein eigenes Bundesorgan

lten und die „Freie Sportwoche“ das
einige Organ der Handball'pieler, Leicht

h und Winterſportler prn n nächſten
TagesordnungspunktSundeerorſtondes ſeek da bei allerc idungen über die Tei e an
tsatliqgh en und kommunglen we

an ſeine vierte Führerz 47 der a v R ten am 232. arbar eine ordentliche irreDie bereits meſtnat zurückgeſtellten de Wer

de Seine e cu tahlhelm

lung

S er t- Gold June r Aungwoifs wurden vom L tande dere
Suen zut Entſcheidung vorgelegt.

r gen r t r yyw rJunggefol 8 Ju e uden vor. Je er en h un
ſtimmigkeit der konnte abernicht erreicht e Bei den Aufnahmege-
gryen des ungsbanners Schwarz

ot-Gold, des Jungſtahlhelms und des Jung-
wolfs ließ ſich ebenfalls keine Einſtimmig-keit e Der Vorſtand bekundete als ſeine
einmütige Auffaſſung,

rzRotGold den

dieſen Umſtänden waren mehrere VorP tglieder r Ueberzeugung, daß die Auf
keines der genannten Verbä ver

antwortet werden könne. Somit ſind die Aufnahmegeſuche ſämtlicher v abgelehnt. ich

Gon beſonderer Bedeutung war noch die Be

Canena
n immer ſcharf durchgeführt. D. int
aber doch die ſpielſtärkere Mannſchaft zu ſein. Ein werden
knappes Ergebnis dürften die iele

Jeichſtarten e e 5deiſücht gen Kroſige und Stenden gegen
val

uchler.

rn dem Olympiſchen Kongre ſindt die Amateurkommiſſion eine Neu
Amateurveſtimmunge ausgearbeitet,

d Teilnahme an r J Spielen demSport ausübt, uttet, der berufsmä t vGehaltsentgang

anſtaltungen, um die Stärke der Bundes
wegung r als bisher gegenüber der Oeffentlichkeit und den Behörden vertreten zu können.

dem Grundſatz keine Gemeinſchaft mit dem bür Weh T sonen I (Ahommdayn). S. 16 phr: e iſder Hitler- Sozialismus in der Praxis
erlichen Sport, ſoll nicht erüttelt werden, ledig

taktiſche
AmmendUeber di P u i en r S e 10.80 u en i i

r dieſen Pun ein m r c rli hr: Kötzſchenden e zu erwarten. Er wird gegen Palcher re Klub). 113 15 Uhr: geehee I Mormonifſche Henkerſitten.
Probleme der h mi a enbot I (Ka 137 15 Uhr: Bl Wterſports aufrollen. Einen m ne s n nieS des Bundestage

rziehPflugk (Teipgg dar

Den weiblichen
ein größeres weſen sfeld i
eingeräumt werden.en iegen“ vor Den v

s wird der Sorireg
reien BSetr,

eine StatutenänderungAb i der Verhandlungen bilden die Wahlen

nd d des nächſten a eimmung
inlich wird ein Beſchluß zun, der die t ung Bundes u l e olgende Schwarzſtellungen

drei Jahre vorſiehtwird mit dem rößten a leitet t h ne in So er ver z Erſchießende ſeine Henker,veſſe ecoergeſchen

Reichsausſchuß lehnt Aufnahme der Jugend-
e der Wehr und Kampfverbände ab

ung ratung 77
e Arbhaneefeher

ührt wen

zu daß erechende rü iSprade evfüllt wird, und e nei
SchwarzeRot- Gold in würdiger Form

u zeigen, wenn die ausländiſchen Jugend
ationen ihre Nationalflaggen zeigen.

Se

e rr

f meinen

Herrn Preußi

Orts(n
r veranlaſſenger dern a erledigt an.“

reitet man ſich danni

urückzn n. Um oc
von engnd ſtabjeichen erle

h c Buſe r e h el

B. M lDonveretag, den 29 Mai (Himmelrahbrt), nachm. 3 b

am Sasleufar am Böllberger Weg, verbunden mit

Feetredo: Landtagsabgeordneter Franken (Zeitz)
Ansehiſießend Sohwimmvorfährangen

1 Dö Uhr: rr: Döll gegen14 seudit Altranſtädt
Schleußzig).

Wanserbaitſapieie gegen Leipeig du e r unEinlas 2 Uhr Der Zugang erfolgt duroh das teiligung i erwartet v J. S r
Stadtgut am Böllberger Weg und ist durch
Ordner gekennzeichnet.

Alle Freunde der Arbeitersportbewegong sindherzlichst eingeladen Hitler Sozialismus
n St 30 tt88e Brizretiinven mehr

t, abends Ge Was ein Wahlſieg der National-reiden di Lina n o ial f. n für d rbäterſchoft bedeutet, wird
ausgegeben (werß). z t z re l r klara othaer Wo ahrtsamt hatReichs Arbeiter Sport Woche ten Teil der Unterſtützungsempfänger an

vom 22. bis 29. Fun 1930 in Halle. igt, We e der
Auzſchreibu der ütz ung me ommen könnten. r den29. Juni im el r Dei 44. vwett-ecinen gfeſt der Unterſtützten ſind die Zahlungen
S 100. MeterLauf, 1500. MeterLauf, weit auf Bruchteile gekürzt worden.

Speerwerfen, 4* 100- Meter Stafetſe, 3) 1095. Meter Die Betro ffenen ſind erwerbsunfä ige
Sportlerinnen: 100-Meter-Lauf, Kugelſtoßen. Wänner und Frauen alte Leute die ihr Ver

n in der angeblich „bombenſicheren“ Kriegswen h San 600- Meter auf. Wenn on wagg angelegt und durch die Jnftation ihre letfen

al d Erſparniſſe verloren haben; Familien ve ehe n men 60-Meter-Zauj, werbeirſer, die keine aber unkeen
Die Austragung der Wettkämpfe finde itl es ſind die Aermſten der Armen, e in

3 15 v s u. ne t e einer ſozialen Eiſenbart-Kur unterworfen
im 2. Kreis des ATSB.,e di Fieſhhener, de we d W r z m bei c

wahlen die Nationalſozialiſten einen olg erſtrit-Verighterſtatterzentral le.ahrts tage eine v h dugeen un en ten, auf den ſie ſehr ſtolz nd; ſie rühmen ſich, daß
h die Berichterſtatterzentrale wie üblich von es ihnen gelungen ſei, in der einſtigen Hochburg

ren W T. 5 Alle Reſul- der Kommuniſten die breiten Maſſenen n T Sopaiiemnt z gewinnen.
ern, die in Got den Leim dertag Gr e r Hitlerlent gekrochen ſind, l ſehr eindringlich

ür den Nazi-

diun vorgeſtellt.

arten 127 13.15 u Merſ S ſta te Ut h iſt ei i
m Morwmonenſtaate a ein gewiſſernderenſ gang r e erſcheg er W x dere Green wegen dreifachen Mordes S

ſpicl.. We den 29. Mai Hiugeeh, iner Frau, ſeiner Schwiegermutter und ſeinemvon folgende Spiele ſtatt: 44 15 uhr: Röoſſen T gegen irg um Tode verurteilt worden. Der Mörder

S n n e t r r e See i ſich auf Grund der in Utah e Geſetzen Döllnitz I (Brothe, a Sonntag, den 1. Juni ausſuchen, ob er gehenkt oder erſchoſſen werden will.

ſoll s u hr: Lauchſtädt Naundorf N(Teutſchenthal).eratsrſer S 15 Vor Ken 7 Sie n fenſogg Green zieht den Tod durch Erſchießen vor. Dieſe
49 15 Uhr Kayna II R u d 50 17 Uhr Hinrichtungsart geht ſo vor ſich, daß fünf BürgerWounf St 1 n er des Staates die ſich untereinander nicht kennen,

r ndet in Ko en e 2niſſen des Bundes entſprechend ſieht die Tagesord n Venhlig ſtatt. Spiel r. et n Lehtſchentben ſeit vor einen Tiſch geführt werden, auf dem fünf Ge

Den Döllnitz trägt mit vier Mannſcha
ſtatt.je in Kri wehre liegen, von denen nur vier ſcharf gelodenDre r ver Wer Erſchi des z r

rſchießungskommandos nimmt ein Gewehrder Bezirk. (Handball.) Das Spiel Möckerling Paſſenindet Ammend hinter einen Vorhang, der fünffach durchlöchert iſt,ba W 4u r und ſchießt die Weſt ab, ohne hinſerher die Ver
temberg, Dieskau, u elNaun

ad enve eigen Die am e. al in aus ſtatt ſchlüſſe öffnen zu dürfen

Jad.m e Fheſtä l ten noch weiß einer vb nicht ſein Ge1 uhr: Sitedten d. wer das mit rer trone geladene gea u Kiu 14 ire: Erdeborn II Regatta es
n Re ttaKiud el e t S it 1855 de St te Utah 30 M ſche

7 Sei wurden im Staa enſchenn an e er e ſar Kanaieher e von denen ſich 88 erſchießen und nur
Uhr und I. Mannſchaften 3 Uhr. g. a. hängen ließen.

eaunmann.

h den 1.6. Bezirk. uni,vormittags 9 Uhr t Ammend dewell): ti e eenteee, Letzte Nachrichten.
meiſter a e n 5. Juni in Ammendorf ſowiee dern e gete ver r a Zerboſtung eines Srions.

n, daß das An e r. J. a. Don der Kriminalpol urd in Salne em n terne ungen ſollen 5 n c h ein en entraleS S uh darauf t bure Alles s dteidt Leicht w. ver Se Er hat für den un W a
n l u. S r 8 7 r nr es. e e r legene Lernehmengen durg die e von

Turnhalle Volkspark. Burgſtra Turnordnung: Frei, der Spion dem Unterſuchungsrichter inGeräte- und Sonderübungen zum Grupypenfeſt. de FrauenKinderadteilung n verkreten Por v Stendal zugeführt.
Der Turnwart.

n d er re 5 r Verheirateter Stahlhelmer wegen
m. ger s ordverdachtsd Verein muß rertreten ſein. vie Vereine, e noch i i ſeiner Freundin

ine S wederichtet haben, werden das letzte Mal s ordert, erüflinge w. x um Kreisſpiel am 1. Juni xlzweißig haben als Abſeitsrichter Bodenthin (Gräfen- Der Berliner Sta i DiplomDie Torrichter ſtellt Vorwärts Brehna. e in Mecklenbur t m dringenden

J. A.: el mr w u erdacht, n re ben ver 5 zuKreis 1. Vezirt. Spiel am affball Berlin erſcho u haben, verhafteJ e wut e worden. der verheiratet iſt, gat an, er habe
t Torgau l m S 15 Uhr: Eilen- mit dem Revolver r und bei habe un

n i Wurzen u. u n r el, die J r gerſei, die Freundin getroffen. Eine wenig glaub-Arwinie in nd ne e hafte Darſtellung, da Frey mit Waffen gut um
zugehen weiß.

Berliner Produktenpreiſe.
27. 5. 26 S.

Weizen, märk 295 296 290 292
Roggen, märk 169 177 169 177

te, Futter 165 180 165 180t c 146 156 148 158
loeo Bln 2 2Weizenm 32,25--40,25 32,00 40,00S r 21,90 25,4022,00--25.40

8,.25--9,00 8,25 9,00
n Kl. fr. Bl 8,50--9,25 8,50--9.25Viktoria Erbſen 24 00 29,0024,00-—-29,00

ttererbſen 18,00 19,00 18,00 19,00

1600 1750 16.00— 170
21,50-27,00 21,50-—-24,00

1200 1300 1200- 1300
17 50 1800 1750. 18.10

d 8,i 13,30 13,30--14,30Kartoffelflocken i 12 Berg

a W 270 viein 1 e m g



Mansfelds mr
Die kleinen Mangfeld Könige ignorieren Has Karte
erwartet Steigung des Kupferpreiſes Mansſeid vaerioe t nern Bonn i

h der AF. zullmählim tie 2 Siege n wieder v in e landeteKonflikts bei der t ben en. Dabei liegt das Künſtlichezogene Anlehnung des der Kaufwelle auf der Hand. Das erkennt man Gleichfalls

el i de dannau 4nmal e freie e höher bezahlt worden iſt als Kar
Kupfermärkten. tellkupfer. Der ar ermarkt ſelbſt iſt in denf l hre h z. t t e die Aktionr er netie i u r Die beſteht Betrngegeſcia.eben r Tagever wenigen Wochen wurde die Kupfernotie einen Lohnabbau. i

e ne a hbei Mansfeld Gen, wurde nicht erreicht. Se triebe i a rellie ſich Kur gpa auf den Standpunkt daß auch hre Jago in n er W iegen n
r ermäßigte Kupferpreis angeſichts des ſchlech reits für die ſchleſiſche Textilinduſtrie vor.ten Abſa s und der n Profite der egr Wenn Mangfeld ſeine Wünſche durchſetzt, ſo m

teniſchen ar eſellſchaften noch zu geſGanz anders le das a be wird ſich zeigen, Tod n. Daraufhin wurde vonMarktlage. Obwohl im Jnternationalen Kupfer Friorg ves eine Sammlungkartell ſelbſt über die Preispolitik geſtritten wird Das Geld wurde Alfred überreicht,und wichtige amerikaniſche Kupferproduzenten- ende dafür einen Kranz kaufen und ihn am Grabe desgruppen die d t vertreten, mit dem Markt zu ben, nen“ niederlegen ſollte. Auch die Chefingehen und den Abſat durch eine radikale Preis Ieufte einen Kranz, den ſie Tifred übergab, undermäßigung anzuregen, war die Leitung des Kar 7 beauftragte eine Angeſtellte, mit zu dem istells nach der Preisermäßigung um 5 Cent der u gehen. bega ſich die zwei auf den FriedAuffaſſung, hindern e an einem r r aberr 2 mal u ſei, Strau t des e e emu meldete ſich e
meldete üifred vie ſich

Entſprechend dieſer Auffaſſung ermäßigte das Tage im Krankenhaus geweſen.Kartell den Preis r z de d um g. wei nun vor Gericht ren Setne 3 r
u ereigien und ſetzte ihn, u 7 u e e r 2ufe erfo zwei aufei Wein Verha Monaagen um m Cent in die Hö e ol in ſeine richt e nicht ſo tragiſch und erkannte auf einene letzten Tagen von Europa e mehr nd er hKupfer deren be worden ſein als im Durch-
ſchnitt des letzten halben Jahres.

Als Hanuptkänſer wird Deutſchland genannt.
Das Kartell hat zunächſt ſeinen Zweck erreicht
und glaubt jetzt, in Ruhe abwarten zu können,

Zum Kapitel Lohnabbau Die Kinderfreundehewegung macht Fortschritte!

Deutſche Anternehmer zahlen bedeutend weniger Lohn als die Engländer h„Kinder
Auf dem Bundestag des Butab hieltfland find die Löhn für die gelernten t reunde“, der am 24. und W. m2Profeſſor Dr. deiner Her am Dienstag Metallinduſtrie auf 20 reren des V er s ſtattfand, ebenſo wie die v h S ceinen Vortrag über italbildun gſlohnes er egenüber 185 Prezent in Deu uweiſen. 0 8ans dem ne und Merſeburg,n d ren Begzirksve werden.

Der vierte Helferkurſus der

und Sogialporitit Er führte u. a. aus: land. chiand verdient der gelernte
rbeit vwerband„Die Auffaſſung des 2 Sozialpolitit deiter 'pf, pro Seurde weniger die in eng r e 7 W a Baron

zwiſchen ne n und alen r n de land. Dazu kommt r oie Seurte:ſung der Lebens bei S P kommenden e e hen Ta
verſchieden und in die Ausgaben für Sozial in d EnJand ein erbedliche Preis z Arbeiter 3 er. We derneggendes er

nehmerorgantſation unlän ohne e evor allem Die u für r 7 ſind W h für den erſten Abend. Ge Junenr.e le w, Dalan r als in d geſfe elgenträger h bevichtete wenrshe Sgrzdorer. J Monaten
rden aber erheb'iche privat v r nnich, durch ee ten Dwed aufgebro H. e de das Jeden e en m n Sanduntenlegen 248 ehren e verurteilt

ben wurde, worden, 231 im gleichen desr ir e a an
t e Begriff e eretinere definiert Die von der Oeffentl

Hermberg e en Soziallaſten in a rErſatz Leglhe Arbeitskraft durch die Kinder Jahres 1 genüber 185 in den MonatenWahl ſire: der e de der deutſchen Arbeiter iſt in an alen un veälreicen dir vis pu ne e„Es iſt daher eine gut ausgebaute Erwerbs- g. it gegenüber dem Vorkri d t e ten befinden ſi Beihilfe oder Mitloſenfürſorge notwendig. Es muß mehr als u ymefelie n ein uckea in Sohn Jahr die r e 7 lerſgent deſhet ihn
bisher Sorge geſchaffen werden, r aufzu r Der deutſche geh i Genſeteſte
nehmen. Dabei iſt es gleiche ürtig, dieſe nicht bereit, freiwillig auf Lebensmöglichkeiten u Ach machen.
Kapitalbildung in Deutſchland oder durch g3 verzichten, m um de n Karte Kenkgen a 7 gegebene allgemeine Bericht Pdoniekomge

bringen auswärtigen Kapitals geſchieht. Jn Eng-lbildung zu nöricer“ über den et zkurſus in Zechlin, an
teilh e hFür die Verſtändigung eKriegsbeſchädigten Vund gegen den Krieg Wo bleibt der Dank des Vaterlandes Wegen Wandertechnik, Spiele im Freien

Auf dem Bundestag des Reichsbunde zſwegen der arvgitzre lege z d im Heim
der Kriegsbeſchädigten referierte der Hinterbliebenen und über die Reite Vorſitzende 4223 am r über diel Die Tagung wird am Mittweg e

hattephoniekongert unter Leitung von Arturo roh

Rundfunk Programme.

7 77Donnersta 7 8 Uhr: Militärkonzert. 8.30Uhr. bis g Uhr: Morgenfeier. 11 e
Dr. Du Oswald Spenglers Lehre vonchte. B. i (geb. 29. Mia ivedt o au Wiederholen nrundfragen der Sozialpolitik und eſtg ſt r w. 77 ve- S an Se v. S n eich te s 0 re 2 no r 2die a 2 des Reichsbundes. Der E mr e iche, von unſerer Be e ar Aus z. rer Theatermit reichem Mat h ausgeſtattete V lte n Berwaltungsgebände ma ſtrebende tgeſtaltung e iin e ortrag gipfe und rer e erreichen n rnkonzert.

i t Was diu e 44 uvr. L1 nicht ein Die wen ürſorge e e h e z z vAusdrnicht die ver w n 34 aft in e T ten bewußtenr Stand erreicht ver ver dent Kie Muſiki ne u r die r e m der men dar; en r Jnhalt r von
Geſ ft ude zu errichten. r bri ngen ein Arbeiterfeiernunter dieſen r ten du rchgeführt, müeine u e maſſenpſychologiſche e au

h
Miniſterialrat Griesmeyer vom Reichs Bild des Hauſes, wie es nach der Serigſeluns aus-

arbeitsminiſterium legte in längerer Rede zunächſt
ein Bekenntnis zu den Weltfriedenszielendes Bundes ab. Er ſtellte ſich auf den Boden der enden vuhren. i920 IhrForderungen Roghe, gab aber zu bede e ngen Noa gab a nken, da tman ſich zunächſt auf das Erreihhhare eine u dem t Die gemein t e. vie deutſche eA hieſolle und keine weiter gehenden nungen erwecken r e dem dericht und Sportfunk. Ca rn Von Kind für der ine Der in jedemum die Krieges opfer vor ſttärſchu 2 u 2 22 zu veranſtaltende „Tag des netter Donnerrteg: d Waunt
r Er teilte mit, de die neuen 2 2 hier eine Auswertung und Bere ſchließend dis 8.15 r eFeſtung x r Sr. d e a r D erſobron erert r1 S h V aal ee t 7 m. vworden ſind, dem le hen ine a 7 77 77 hen e e e i geh eher Lneter er den Geda des u derer e erontu ufer e h r z 27 Wandertechnie einer Verachtung unte Larienee d m Zreke 3Sein Er ſchildert t EIIIDE r 77 a g3 z S iche u e ühr: u ne u wendu a begen joglales Wanders u v 37 e. n i t Wis Wſchen wird. In zwei Bauagbſchnitten wird ge innend W e muß die fatt e tn r

halte Tii mit dem Bekenntnis daß die arbeitet. Der erſte auf dem Bilde rechts St Verr geigen der ne u u r oberſeiſer Wouvet: n den Walde a m r gen ſteht e und hat die ten der a e ichen el den ein Bei d e u r S r n
i re er en e a h Grunebeſtee h deren der Wnderſhieſsetr e, vS d en e de rn e den entſprechend, für die Arbeits, und re u euke r Vinidry e en

i Form inderarbei ſie Ratu 18.55ten c nreaheeeecceeeeeeecneeeeeeàeeheneo e e eüber die I i e gut al und u äc ber burg aus ſtädtebaulichen Grinden Jn einer einem ihm zukommenden Inhalt geben, das r Stadt iſchen So d

re ren iebenen. Front von 63 Meter und einer Tiefe von 18 Meterſſei unſere Aufgabe. Wohrent einer van Vanſe r Ti insbeſondere bei 6 Stochwerien wird es ſich erheben Praktiſche Und theoretiſche Arbeit wechſelte in erhune hein



tein Anwendung finden Wir bringen ein unter
auberſter v ws ſtaubdicht ververdänge packtes Spetſeeis zum Verkau n rgeugniſſe ſind ausu S Auſeend dyr gret Meleen es. ha er er

g. ich geſtern das t iuierien, die die eigene Wohnung rig preſſoren erzeugen eine Kälte von 60 000 Kalorien. Die zurer in neun ur Auüsübung ihres s t s Verarbeitung nötige Milch und Sahne wird eine Stunde
Ku ppelp i lupf rt, wofür ſie 2 rer unter Verwendung von Dampf paſteuriſiert. Um eine immerrmiete auen, ein r i nach dem Geſetz u Vetaeerh der le iomavie Ware zu erzielen, wird die Rohmaſſe homo

Kleinen Kiko iſtraße. Vier Anwälte lechtskrandheiten zu einer Geldſtrafe ver e e wer „Lefroren. Bemerken
möchten wir, der Vert die Wateilten ſich in die Vertretung der Angeklagten. z lt wurde. Eine zweite luſtige Witwe“ da ſie ihm geren wer z

Warum das alles e Delikts ſchuldig befunden, weil ſie wagen ſind blau mit weißem Eisbär und Firma Secnt-
ein Zentrum der der chriſt 9 ihren Damen erlaudt hatte, ihre Zimmer Eisgenoſſenſcheſt Vereinigte Konditeren eGwbH.,

reundinnen mitzubenutzen laſſen, Halle, Varbar a.und Weib h dann ſedesmel für niß en W wede
Film Wiener Herzen“. Form der k onierten inſten für ſegte es 100 Leldſtrafe. Der Staatsnobeſucher wird die ju blonde, in ihrem Spiel zu 7 anwalt hatte für dieſe Frauen und drei andere
en Z. Moar e ercduerne Donin noch aus diunen e e e das ſt 600 M. für gwei andere je 400 M. Geloſtrefe, e n

der Strauß“, „Der Leutnant ſeiner Majeſtöt“ ür nur e Freiſpruch efördert. en„JIm' Prater blühen wieder die Baume“ in Erinnerung i orun Lilian Elz, deren Ruhm wie man ſieht och nungsm beſte r Seb Si i weh
S n nen ug „zur ung der ttlichkeit“ narecht iſt, iſt, wie viele Kinoſchovſpielerinn dürfen keinen Ge ichnen.r ur e n v u Beruf machen r u l ſolle der dieſem Prozeßausgang foriſetzen? S

Leidenſchaft aus. Sie iſt bei ihrer großen Jugend t Triebe i ntziehu aller Be

en n n et en An e Schrebergartenfreund.rer drollig Art, den en e e nun r h r einund giöt ſedem Veſucher (die z e v ndenen Rechnung t Proſti 33 oft hat Korbmacher Paul W. vor demauf veriangen auch ein Autegramm. x n in de Frage cht geſtanden. Jetzt war es w. ſo. ung der Bade und Schwimmanr. n Wohnſtraßen, an W. hatte im November und ember mehrere des s 5 am Himmelfa e4 allen nich ten und r noch Schrebengartenkolonien b eſucht, um dort zu mittags 3 Uhr erfolgt der r das
Wiener Herzen“ i ein echter Kaſſen im en lentführen, was nicht miet un nagelfeſt war, wie: Stadtgut Böllberger Weg

m. Kin Hroßderzog (Derner Fuetterery ſucht W er Türen und Fenſter, Vienenkaſten eiſerne Abtreter, CT. am Mittwoch,am Riebeckplatz. Heute, läuft zumdeshei iehen, vere e e Lri, eernee edeeeeeegeeeeeeeeaceneeeeee udann nach manchen Verwechſlungen als die ihm Bilder. P Gartenb auter kleine Leute) beklagen außer e e iqe V
ſtandedgemtße Brart entpuppt. Die übliche wit 17 i rſt vieler Dinge. Der Staats ſprechen und ſingen: LShener Liedeegeſe e alſo, wenig r euch etwas la ther engen x rieſte- eim d. Schöffen tn per ihn Jaquet u. a. m. nebzogen, durch das ſympathiſche Spiel der beſden leinedweg wöge on „ſtubenrein“, a es W onate ins is geſchickt i e drzo ringen den zum Arrr

er 75 e ä r ein e 837 inter e in dem nun einmai wiſſen. Erkannt wurde auf 1 Ja weit u e i ar rangenehm gemacht. zu r z. e gebliebenen „Berufe“ S an c ie weißealles, was das Kinopublikum wünſcht, obgleich es ſelbſt v 7en t dieſe gilt glaubt, Es liebt an dieſen Filmenſ rdienſtausfälle du infektiöſe Erkrankung uchſ a Perühen J Cordy b ter im
ſeine eigenen geheimen Wünſche. Kaum wurde ein Seiſe Tag Konzerte. zNeben dieſem Füm läuft eine fabelhafte Amerika rt, da a mittags und abends, Tanz im Freien 20 7Sroiesle „Reidtum ſHändet nigle, die Oel Tagespe dine11.50 Uhr Morgenmuſik, nachmittags und MilitärSchau und ein Kulturfilm. G. e W n konzerte.

t s 6 9 Garten. u 16 Uhr Kongert,l hr Abendkonzert. T ngeigenteil.)
Rudolf Maljer, h J u Geiſa n gen of bis zum vah WeindergTerraſſen. Se rtstage früh und
jacht! Man btl nachmittag Konzerte, bente“ Tanz. Jnſerat.)neven e TT7 Pfingsten

iz bequemee in ſah e d HALIESCHhE DRUCKEREI o muß Ihr R in Ordnung0 d h tnnen e sein. Kaufen Sie sofortbehe: v. nene vJeiſe

D u e e r i ea ä In kuchen 270 205 195und Ausführung liefern wir fümäleae t a 175 295
Fur 9ndustrie und Fewerbe, S Schlänche, prima prima 1.25 0,85

J

r

von 40 Mk. Anz. an

SDehörden, VTereine u. Private Schlanchreiſen in z. Dimen-

on 2. n s schnell, sauber und preiswert. T *722

l

We

la oVPerlangen Sie unser Angebot. in in 3,40
mee Untennt 0,g5

HALIE- G. NMxRKERSTR. 6 0 i m am 345
Schutrbleche, vollst. am. 0,60

Herrenrahren

53 V

a S I e

vwinerttt r e W. en

e er en in DDBRKOPP Me minn km ebentalls
Se erfahren es dein Vortrag mehr a e e hmorgen Donnersta das h leichJe Vonnersta Fahrrad fär Beruf u. Wanderfahrt

Sie werden e und gutſtprob. gratis bedientücine rig o I re H. Pro r o r t Halle (S.), Schmeerstr. 1
Male a. 3., an Sr. 5 vo III Verlangen Sie bitte sofort kosten-

en Rezetatgn. les meine geueste Preisliste
ulg.e Ziegen I ennl ma em. ethit per ſam

onatswechsel 3 Groß verkau fstage
m crrooooeeoeroro rin T änteln und Kostümen

Sonnahbench, den 81. Mal
m den 1. Juni Digsgr Vorkaur ringe vang Senl jene Angebote au Preisen,

Gio ws Aas am willkommen on werwen-
e vrobo oeten in aus Tweed und in Wolistotfen zu bedeutend herabgesetzten

Proioen woesonders geoignet für Sport und ReiseII o
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Für die wärmeren Tage empfehlen wir unsere
guten und billigen

Käse-Ffahbrikate

Aus unserer Großfleischerei:

Prima Mastschigehtvien

Kaukasischer Schwelzerkäse Pfd. 0,29
Emmenthaler Schweizerkäse Pfd. 0,40
Emmenthaier ohne Rinde Pfd. 0,45

Tisator ohne Rinde Pfd. 0.35
Edamer volſfett i Pfd. 0,24

Limburger vollfett 1 Pfd. 0,56
Münsterkäse i pid. 0,35

Suppenkleisch Pfd. 0,98 J BlutwurstRostheel Pfd. 7 leberwurt z Bl
Bratenfieiscn Pfd. 1,30 Schwartenwurst Pfd. 1,32
Roulauden d. 1,50 J Rnackwurzt i. 1,70

Gulaseh Pfd. 1.00 Mettwurst Pfd. 1,60
Schweinedguch Pfd. 1,00 Sulze Pfd. 0,60
Schulter pid. 1,20 J Bierwurst Pta. 1,80
es Pfd. 0,78 Welbes Fett Ptd. 1.20
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Hilfe bringen in anderen Nöten, die eins oder

Darum denkt einmal in eurem Zuhauſe eder in

„vereinen oder in der Kinderfreundgruppe oder wo

denken übt, wollen wir mal probieren, ob ihr eine

Vom Kind
n muß sein
MAI muß allen sein.

Zeefen
halte andere Worte fär den einen Satz:die es diesmal ſozuſagen „geregnek“ hat. Jeder

S r d des 1. Mai. uaus, alle eure abzudrucken. Und deshalb

r eihr jungen o n obetwas von euch fi Diesmal ſoll das h aus Corbetha an

Heraus in den Mal
Nur eine Stunde Gib dir die Mühe
r Morgenrunde Jn aller FrüheBuſch und Hag Hug Bett hinaus,Am aientag. n den Mai heraus!

Die ehemals gegeneinander kriegführenden
europäiſchen und eine Anzahl nichteuropäiſcher
Staaten (Amerika aber fehlt), haben in den

riedensvertrag von 1919 auch den Gedanken
neingeſchrieben, daß in Zukunft jeder Streit

erſt in einer beſonderen Verſammlung beſprochen
werden ſoll. Dieſe Verſammlung erhielt den
Namen Völkerbund Und dieſer Bund
ſoll nicht nur Kriege verhindern, ſondern auch

mehrere der Länder ſchwer treffen. Freilich, die
als Sozialiſten miteinander befreundeten

Menſchen der Erde wiſſen, daß eines Tages auch

dieſe Einrichtung zerfallen und die Welt in neues
Morden ſtürzen kann. Gerade darum reichen
ſie ſich am 1. Mai jeden Jahres über den Grenz-
pfahl hinweg die Hände. Und es wäre durchaus
kein dummer Gedanke, daß an dieſem Tage die
Kinder aller Sozialiſten auf Erden es genau ſo

ten, wie die Waliſer Kinder, von denen ihr
den Radio-Ruf geleſen (18. Mai).

wir den den erſtenden ſollen ſie hahen.Arbeiterkreiſe, die Sentfglan und Oeſterreich

an dem „Tag des guten Willens“ beteiligt ſind.
Eteht doch an der Spitze in Deutſchland eine
Gräfin zu Dohna, ihr zur Seite das öſterreichiſche „Jugendrotkreuz“ Somit iſt es eine
ebſeits vom ſozialiſtiſchen Gedanken ſtehende Welt,
die dasſelbe will, wie wir, aber glaubt, daß esuns damit iſt, dem Ruf h Frieden zuzuſtim
Wir wiſſen, daß dazu noch viel mehr gehört.

der Schulklaſſen oder in euren Sport und Turn

es ſonſt ſei über unſern Vorſchlag nach. Wir wür
den uns freuen, Briefe von euch in dieſer Sache zu
bekommen. Wie wir ſie dann ausführen, dazu

h wir ja beinahe ein ganzes Jahr Zeit zum
Ueberlegen.

77

Damit ihr euch gleich ein bißchen im Nach

Reihe neuer Rätſel
Wien könnt.

mr r re werner gißt der dientJ

ver daß ver glück
nicht lich er iſt
Die vier Blättchen müſſen ſo verſchoben wer

di t nde enen SilM c t

t es ſind kaum

Völkerverhindender Mai!

K74
Seherzreime.

Zwei LöcherZwei Finger rauch ich:

So mach“ W s und Großes Kein
nUnd trenne beiſammen ſoll ſein.

hat's, es nichine a au u59 da e dern er
rälteſtenAm wärmſten, wenn es am

Am kälteſten, wenn es am wärmſten
(Aus „Kinderland“. Wiener Heitſchreſt für Arbeiterkinder.)

Den Weg, den die Menschhett in Iahr-
millionen zurückgelegt hat, den muß, wie wir
wissen, jedes Menschenkind in seinem kurzen
Dasein noch einmal durchlaufen. So kommt
auch das Kind in jenes Alter, wo es 2war noch
die Schrift nicht kennt, aber schon das Blld
begrelft, sicher mit ganz dem gleichen geheim-
nis vollen Schauder im Herzen, mit dem einst
der Urmensch das Blld entdeekte, ungefüge und
doch ergreifend lebendig in die Erde oder m
den Fels kratzte und dann anbetend betrachtete.
Man beobachte einmal das zitternde Verlangen
und bebende Entzücken, mit dem ein Kind sein
erstes Bllderbuch beschaut, in dem Augenblick,
wo es erkennt, daß man dies nicht in den Mund
steckt, daß dies nicht ein Ding ist, wie die
anderen ringsum, sondern eine neue Wirklich-
keit, ein geheimnisvolles Heranschaffen von
Dingen Kuh, Pferd und Hase von Dingen,
die eigentlich nicht da sind und die doch da
sind. Ungeheure Schritte im Geist macht ein
Kind in solchen Augenblicken, und seine noch
ganz frische unbeschriebene Seele fällt sich
„in wendig mit Figur“, mit Bldern, die Vviel-
leicht für seine Entwicklung bestimmender sind,
als alle spätere Erziehung und Unterricht.

Diese allerersten Jahre der sich entfaltenden
Menschenseele, in denen noch nichts als das
Bild zu ihr spricht, geben dem Charakter und
Wesen die später kaum noch abzubliegende,
jedenfalls nur schwer noch zu ändernde Rich-
tung. Von einem Büd and einem Büderbuch
geht in dieser frühesten zartesten Seelenreit,
wie ich glaube, mehr wahrhaft bestimmender
Einfluß aus, als spüter von jahrelangem Unter-
richt. Ich bin überzeugt, daß das Kind, das
wir mit sechs Jahren aus dem Elternhaus in
die Schule entlassen, damit es die Schrift lernt,
schon ein in seiner Hauptrichtung fertiges
Menschlein ist, an dem die Erziehung 2war
noch allerlef schleifen mag, das sie aber wesen-
haft nicht mehr so bestimmt wie die erste
Kinderzeit es bestimmt hat.

Wenn alle Eltern sich das klarmachten, s0
würden sie endlich begreifen, wie ungeheuer
wichtig die Wahl des Büderbuches ist, dieses
ersten Fensters, durch das sich dem Kinde die
geistige Welt öffnet, natürlich nicht nur für die
ersten sechs Jahre, sondern überhaupt solange
das Kind noch vom Bilde aus stärker die Welt

wodige an, die eure kleinen Geſchwiſter be

haben. Vielleicht fällt euch ein
mal das Buch „Wunderbare Reiſen

tie re in r mit dengänſen“ e Hand. Geſchrieben hat
es die ſchwediſche Dichterin Selma Lagerlöf.

Wir leſen da, wie eine Schar Wildgänſe mit
ihrer alten Führerin nach Süden Regt. u
Führerin heißt Aceg von

s c

z I

J J J2
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wir auf einmal bei den Büchernt t

werdet ſicher dies und das Buch
euch einmal an, die Bücher. Ob ſie nicht

manches Bild, manchen Vers, manche
te haben, die gerade den Gedanken vom

unter den Menſchen aus uns verjagen
Das fängt ſchon bei den allererſten Bil

e

4
liegt vor uns ein Kinderkalender.

Er iſt für 1930 beſtimmt. Und auf Blatt 87
ſchaut man einen kleinen Jungen, der gerade das
Laufen gelernt hat. Er reitet artt dem Stecken

pferd. Jn der linken Hand hält er einen hölzernen
Säbel. Auf dem Rücken baumelt ein ebenſolches
Gewehr, und den Kopf ſchmückt der unvermeidliche
Papierhelm. Darunter ſteht der Vers:

checkiges ein Nankes Gewehr, einh e
Was für einen Schaden ſolche Bülder und Verſe

anrichten können, das laßt euch einmal von unſerm
Freume Will Vesper erzählen und leſt das vor
allem euren Eltern vor:

Und nun muß man gſch anschauen, wie ge-
dankenlos viele Eltern noch immer diese erste
wichtigste geistige Nahrung ihres Kindes be-
handeln, wie sie sie ihm entweder ganz Ver-
sagen oder sich damit begnügen, ihm irgend-
einen bunten Fetzen in die Hand zu drüchken,
nur well er nichts Kkostet. Unenölich oft wird
hier den Kindern, die um Brot bitten, wahrhaft
ein Stein, und wenn sie um Fisch bitten, eine
Schlange gerelcht. Die offene kleine Seele wird
vergiftet und betrogen mit wertlosem Schund;
denn ein schlechtes oberflächliches, plattes
Buch Ist Gift für die Seele.

Jedes Elternpaar wird sich bemühen, die
beste und geeignetste Nahrung für den Leſb
der Kinder zu finden, die beste Kleidung. Und
die Nahrung der Seele und des Geistes? Ist
die weniger wichtig? Darf man da auf den
Pfennig sehen und ohne nachzudenken das
„Erstbeste“, das heißt unüberlegt das Schlechte
wählen? Gewissenhafte Eltern werden doch
die Nahrung für die Seele hres Kindes min-
destens mit derselben Vorsicht prüfen, wie die
Nahrung für den Leib. Sſe werden sich von
verständigen Führern beraten lassen denn
auch nicht jedes gute Buch elgnet sich für
jedes Kind und wenn sle auch Jean Pauls
Wort kennen und wissen, daß Bücher allein
den Menschen nicht gut oder schlecht machen,
so werden sle doch bedenken, daß ein einziges
Buch ein Kind sehr wohl besser oder schlech-
ter machen kann. Der Einfluß des Bllderbuches
und des Jugendbuches überhaupt ist aber, wie
gesagt, stärker als der aller anderen Bächer,
well er noch von weichen Seelen aufgenommen
wird, bei denen noch jeder Eindruck in dle
Tiefe des Wesens geht und für das ganze
Leben lang haftet.

Was gebt ihr für Essen und Trinken, was
gebt ihr für die Kleidung eurer Kinder aus?
Man sagt, Essen und Kleidung müssen zuerst
sein. Gewiß. Aber wollt ihr wirklich nur
schön angezogene Tiere erziehen? Das Bilder-
buch öffnet dem kleinen Wesen das erste Tor
zum Menschen zu dem wir alle noch auf
weiter Wanderschaft sind. Gute Bücher sind
die besten Erzieher zum Menschen
und die billigsten dazu.
gar nicht in seinem Wert mit Geld bezahlt
werden. Es ist das Zeichen kleiner Seelen undbegreift, als von der Schrift aus. Für manche

Menschen bleibt das bis ins Altes einer schäbigen Zeit, daß sie gerade dort

Ein gutes Buch kann

sparen wollen, wo sie selber im Grunde nur
beschenkt werden.

Nun werden eure Eltern, und nun werdet 27
ihr fragen: „Welche Bücher ſind gut für unsWoher können wir ſie len Da wollen
wir euch gleich einmal eins vorführen. Es heißt:

„Familie Dackelbein ig der Groß
ſtadt.“ Eins von den vielen Bildern ſollt cherhier ſehen.

Jm Buche iſt es prächtig bunt und viel größer.
Und dann was für eine te zu dieſemGeſchichte zu die

Jeder Schutzmann, wie bekannt,

Gibt die Zeichen mit der Hand.
Wenn er zeigt und wenn er will,
ſtehen alle Leute ſtill.
Aber Sepp, der Böſewicht,
denkt: „Nein, nein, ich wart' nicht!“
Alle rufen, als er ſpringt:
„Warten, bis der Schutzmann winkt!“

Jhr merkt ſchon, daß es ſich um ein Ver
kehrsliederbuch handelt. Was das in den
großen Städten und auf dem Dorfſe, auf deſſen
Straße ein lebhafter Verkehr herrſcht, auch für das
kleinſte Kind, wenn es ſchon laufen kann, bedeutet,
v brauchen wir euch nicht erſt auseinanderzu

etzen.

Natürlich gibt es noch tauſend von anderen
Büchern. Aber die ſind, wie Freund Vesper ſagt,
ſehr oft ſchlecht, oberflächlich. Dafür gibt es Buch
handlungen, die helfen. Euch als Kinder der ſo
zialiſtiſchen Welt ſteht die „Volksblatt
vuchhandlung“ zur Seite. Jhr findet eine
in Halle, eine in Eisleben und eine inBitterfeld. Alſo:

Wer ein Buch braucht, der ſchreibe an die
Hoitsvlattbuchhandinng

Wenn ihr um ein Buch ſchreibt oder wenn
eure Eltern eine Beſtellung machen wollen, dann
vergeßt nicht, eure Anſchrift mitzuſchreiben. Nach
her kann die Buchhandlung lange raten, an wen
ſie die Liſte guter Bücher, aus der ihr euch das
paſſende ſuchen wollt, ſchicken ſoll. Gut iſt, wenn
die Eltern ſelber hingehen und euch vielleicht mit
nehmen. Da ſieht denn der Genoſſe, der dort ver
kauft, gleich, was für Geiſtes Kinder ihr ſeid. Und
wenn die Eltern meinen, es wäre doch jetzt keine
Geſchenkzeit, dann helft nur ein bißchen auf den
Trichter. Geburtstag iſt ſchließlich auch im Som-
mer. Und vor allem kommen doch nun bald die
großen Ferien. Egal Dummheiten machen kann
man da doch auch nicht. Ein gutes Buch hilft dann
die Zeit vertreiben.

Wenn das Geld nicht zu einer richtigen
Amerikareiſe langt, dann beſtellt man ſich die
Bücher von Jack London und fährt mit ihm die
Kreuz und Quer im Lande Dollarien herum.
Oder wir bleiben hübſch in Deutſchland, aber fah
ren an die Waſſerkante und beſuchen einmal den
Peter Stoll, von dem uns der GenoſſeDan tz ſo fein erzählt. Junge, Junge, die dufte
Freibillettgeſchichte! Vielleicht gucken wir auch
einmal nach Wien und in ſeine nähere Um
gegend. Zum Führer haben wir da die Bücher
von den Höhlenkindern und noch dies und
das von Sonnleitner. Na es ſoll genug ſein.

Am Ende ſchreibt ihr ſelbſt noch ein Buch.
Wenn ihr Luſt dazu habt, ſo wollen wir uns in
der nächſten Kinderbeilage darüber unterhalten.
Aber Spaß muß dabei ſein, ſonſt machen wir nicht
mit. Wenn inzwiſchen ſchon irgendwo was
Luſtiges paſſiert, dann ſchreibt's nur gleich auf!
Und nachher ſteht in der Buchhandlung im Schau
fenſter ein großes Plakat:

„Die wunderbaren Geſchichten von Alois
Lüägenbeutel u. Ko. Das müſſen ſie geleſen
haben. Sie lachen ſich krank!“

(Nach Simmel.)

Freundſchaft! P. u. K.
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Die Elefantenſchlächter
RNene Gouzy, der BVegleiter Mittelholzers
des ſchwarzen Erdteils, erzählt

j 4 r

bei ſeiner Aberfliegung

Rens Gounzy, der Begleiter des v
lholPiloten 7 zLenes K z. u etenner derDer folgende Aufſatz iſt ſeinem a er

r

e

ſchienenen Buche „Geſch von Löwen und
anderen großen Herren“ entnommen.

Die Feuerjagd.
Jm verfloſſenen Jahrhundert, als noch keine

ſetzlichen Beſtimmungen die ungeheuren Ele-ne Zentralafrikas ſchützten, wurden unter
ieſen friedlichen Tieren furchtbare Metzeleien an

r Aber auch heute noch werden ſie un
armherzig gejagt; denn die Regierung ſtellt nichtwenige a akſhane aus, die den Beſitzer ermäch-

tigen, einen oder zwei dieſer Dickhäuter zu erlegen.an darf aber nicht etwa glauben, daß das Ele

fantenſchlachten lediglich das Werk der Europäer
iſt und war. Die Eingeborenen haben ſich an dieſer
unheilvollen Tätigkeit in einem viel
Maße beteiligt, als man gewöhnlich anzunehmen
geneigt iſt, und die Jagdmethoden der Eingebore-
nen haben ſich als weitaus verheerender erwieſen
als das noch ſo vollendete Jagdgewehr des Weißen.
Man kann mit Recht behaupten, daß die Elefanten
hingeſchlachtet wurden. Das gilt insbeſondere dom
öſtlichen Sudan, wo die Schwarzen die ſogenannte
„Feuerjagd“ betrieben. Dieſe verabſcheuungs-
würdige Art der Jagd iſt glücklicherweiſe im
Schwinden begriffen und wird nur noch in einigen
entlegenen Landesteilen ausgeübt.

Dort gibt es ungeheure mit dichten, übermanns-
hohen Gräſern bewachſene Flächen. Gräſer, die
nicht ſelten eine Höhe von vier bis fünf Meter er-
reichen und in der regenloſen Jahreszeit derart
vertrocknen, daß ſie, durch viele Monate von den
unbarmherzigen Strahlen der afrikaniſchen Sonne
gexöſtet, wie Zündhölzer brennen und ebenſo leicht
in Brand geraten. er riſſige, von ungeheuren
Schrunden geſpaltene Boden hat ſich ſeit Wochen
trotz der empfindlichen Nachtkälte nicht abgekühlt.
Es genügt daher ein Funke, um tauſende und aber
tauſende Quadratmeter dieſer ſo überaus leicht
entzündbaren Vegetation in Brand zu ſetzen.Nun iſt die Zeit für die „Jagd“ gekommen.
Aber das Wort „Jagd“ iſt wenig am Platze fün
jene abſcheuliche Schlächterei, die nun ins Werk ge
etzt wird. Flinke Kundſchafter erkunden eine Ele
fantenherde, die ſie aus der Ferne beobachten und
ſich wohl hüten, die Tiere ſcheu zu machen. Dieſe
Erkundung iſt nicht ſo einfach, wie man glauben
möchte, und muß oft zu mehreren Malen unter
nommen werden. Der Elefant legt auf ſeinen

ügen große Strecken zurück; die weithin ſichtbaren
Spuren laſſen ſeinen Weg unſchwer verfolgen.

Die Jäger kommen aus den entlegenſten Dör-
fern zuſammen und bilden in beträchtlicher Ent-
fernung von den Dickhäutern in größter Stille einen
ungeheuren Kreis um die Elefantenherde. Wenn
alles zur Stelle iſt, wird überall zu gleicher Zeit
Feuer gelegt. Jm Nu züngeln meterhoch die Flam
men, und dichter ſchwarzer Rauch verdunkelt weit
u den Horizont. Wir hatten einmal den zweifel

aften Vorzug, dieſes Schauſpiel aus der Nähe zu
beobachten, als wir in der Gegend von Kodok (Fa-
ſchoda) über die Savannen flogen. Obwohl wir
uns in einer Höhe von mehr als tauſend Meter
befanden, war die Atmoſphäre dennoch von einem
unerträglich ätzenden Brandgeruch erfüllt. Die
n Gegend war viele Meilen weit von ſo dichtem

auch umhüllt, daß wir eine halbe Stunde lang
uns nur nach dem Kompaß richten konnten.

Von einem ſo furchtbaren Feuerring um-
ſchloſſen, laufen die unglückſeligen Elefanten wie
wahnſinnig in tollem Wirrwarr durcheinander.
Nur wenigen gelingt es, um den Preis ſchwerer
Brandwunden, die brennende Umzäunung zu durch
brechen. Aber die meiſten gehen in entſetzlicher
Weiſe zugrunde: ſie werden buchſtäblich geröſtet,
nachdem ſie im Rauche erſtickt ſind.

Nur wegen des fenbeins.
Jn aller Ruhe laſſen die Eingeborenen das

u ſein Werk verrichten. Erſt einige Tage ſpäter
ommen ſie auf die Brandſtätte und ſammeln in-

mitten verbrannten Fleiſches und verkohlter
Knochen das koſtbare Elfenbein. Gar ſo koſtbar iſt
das eingeſammelte Elfenbein übrigens nicht: denn
ein großer Teil iſt durch die Gluthitze derart be
ſchädigt. daß es zu billigſtem Dewr an gewiſſe be
denenloſe Händler abgegeben werden muß, die ſich
gise Art von Ankäufen zur Spezialität gemacht

n.

Fünfzehn, zwanzig manchmal auch dreißig Ele-
fanten gehen auf ſolche Weiſe ſamt ihrer Nach-
kommenſchaft zugrunde. In der Gegend des oberen
Nils, nicht weit vom Flußlauf, gibt es eine aus

edehnte Ebene, die gänzlich von gebleichten Ele-Kntenknochen bedeckt iſt.

Dieſe barbariſche Art des Elefantenmordes iſt,
wie erwähnt, im Schwinden begriffen. Wohl zündet
man auch heute noch das Gras an. Aber die Tiere
können rechtzeitig entfliehen: denn weithin dehnt
ſich vor ihnen die grasloſe Landſchaft, die ſie vor
dem Flammentod ſchützt. Aber noch immer kommt
es vor, daß irgendein alter und wenig behender Ele-
fant ſein Leben bei ſolchem Wagnis laſſen muß.
Glücklicherweiſe eine ſeltene Ausnahme! Denn die

Tiere riechen den Brandgeruch ſchon aus der Ferne
und beeilen ſich, in Sicherheit zu kommen. Wie
ſchnell auch immer die Flammen ſich verbreiten
d ſie vermögen dennoch nicht, eine galoppie-
rende Antilope einzuholen oder auch nur eine
Giraffe, wenn ſie ſich in Trab ſetzt.

Jagd mit der Lanze.
Manche Stämme jagen die Elefanten wie

übrigens auch den Löwen noch immer mit der
Lanze. Eine andere, weniger würdige Form der5 iſt die mit Hilfe vergifteter Pfeile. Auch ihr
ind ſo viele Tiere zum Opfer gefallen, daß die Ko
lonialbehörden mit einem Verbot vorgegangen ſind.
Aber dieſes Verbot hat wenig praktiſche Bedeu-
tung; denn die Eingeborenen, die dieſe Jagdart
pflegen, bewohnen derart abgelegene Lanmpſtriche,
daß eine Ueberwachung vollkommen unmöglich er
ſcheint. Das auf dieſe r gewonnene Elfenbein
wird an die „Poachers“ verkauft, das ſind Schmugg-
ler, die an den Verkäufer keinerlei indiskrete Fragen
ſtellen und für einige Ellen Stoff dreißig dis
vierzig Kilogramm Elfenbein eintauſchen.Zur Vergiftung ihrer Pfeile bedienen ſich die

We eines Giftes, das von den nomadiſierenden
aldſtämmen bereitet wird, und das ſie im Tauſch-

weg einhandeln. Es handelt i um eine Art von
Kurare, das ſofortige Muskellähmung herbeiführt.

Während ſich die „Feuerjagd“ gegen Ende der
trockenen Jahreszeit abſpielt, begeben ſich die Ein
geborenen wir werden gleich ſehen warum
am Anfang der Regenperiode auf die Giftpfeil-
jagd. Zu dieſer nämlich erträgt der auf
re te Boden faſt überall noch das Gewicht des

enſchen, während ſich der ungeheure Dickhäuter
nur mühſam und immer wieder einſinkend vor

wärtsbewegt. So können die war n, mit Pfeil
und Bogen bewaffnet, leicht auf kurze Entfernungen
die Tiere aufſpüren. Sie zielen auf den Unterleib
oder auf die Kniekehle des Tieres, wo ſeine Haut
nur geringe Dicke hat. Es iſt nicht notwendig, daß
das Geſchoß tief eindringt; eine Ritzwunde tut
ſchon ihre unfehlbare Wirkung.

rn vereinen ſich die Jäger zu einer
kleinen Mannſchaft, die dem verwundeten Tiere
dicht auf dem Ferſen bleibt. Hält der Elefant inne,
ſo bleiben auch ſie ſtehen. Bewegt er ſich fort,
nehmen auch ſie die Verfolgung wieder auf. Dies
kann drei oder vier Tag. dauern und die Schwarzen
müſſen ſich weit von ihren Dörfern entfernen.
Aber für die Eingeborenen Afrikas hat die Zeit faſt
überhaupt keinen Wert. Das weiß jeder, der in
Afrika geweilt hat, zur Genüge.

Endlich bricht der Elefant zuſammen. Er iſt
vollkommen gelähmt. Nun ſtürzt die ganze Meute
auf ihn und macht ihm mit ihren kleinen Wurf-
fpießen den Garaus. Jm Nu iſt das ungeheure Tier

und die Jäger rüſten ſich zum genießeriſchen
ahle. Alles, was nicht auf der Stelle verzehrt

werden kann, wird in Streifen zerſchnitten und
rn Für die Hyänen, Schakale und Geier
bleibt nicht allzu viel übrig. Und die Ameiſen
reinigen vollends die Walſtatt. So bleiben nur
noch die Knochen zurück, die ſo blank ſind, wie ſie
kein Tierpräparator ſauberer zurichten könnte. Mit
vollen Bäuchen und triefend vom Fett ben ſich
nun die Schwarzen im Gänſemarſch nach Hauſe und
warten auf den nächſten Händler, bei dem ſie das
erbeutete Elfenbein ab tzen können.

Einzig berechtigte Ueberſetzung aus dem Fran-
zöſiſchen von Leo Korten.)

begeht im Juni ihre Gründungsfeier. Die Univerſität Münſter wurde am 16. April 1780, alſo
vor 150 Jahren, feierlich eröffnet. Die Univerſität Münſter.

Himmelßahrts Philoſophie
Von Profeſſor De. Reinhard Strecker

Himmelfahrten und Höllenfahrten kennt die
religiöſe Legende. Kühn iſt die Phantaſie der Men-
ſchen in ſolchen Bildern geſchäftig geweſen. Höhen
und Tiefen des Menſchenlebens, Hoffnungen und
Aengſte des Menſchenherzens ſpiegeln ſich darin.

Der moderne Menſch fühlt ſich über dieſe Phan-
taſiegebilde hoch erhaben. Aber der Untergrund,
aus dem ſie entſtanden, iſt auch ihm geblieben. Auch
in ihm ſind Hoffnungen und Aengſte geſchäftig und
ſuchen nach Ausdruck. Auch in der modernen Welt
ſuchen ſich die Menſchen über ihre Hoffnungen und
Aengſte zu verſtändigen; ſuchen Vereinigung mit
Gleichgeſinnten, um beſſer der Dinge Herr zu wer
den, vor denen ſie ſich ängſtigen, und um ſicherer
die Erfüllung ihrer Hoffnung zu erreichen.

Es gibt Leute, die ſich an Worten ſtoßen, die
die ſchönſten Gedanken ablehnen, nur weil ſie in
Worte gekleidet werden, die abgegriffen ſind oder
leicht mißverſtanden werden. Auch Himmel und
Hölle gehören zu dieſen Worten, ebenſo wie Gott
und Religion Vielleicht wäre es gut, den Gebrauch
dieſer Worte einmal für eine Generation
auszuſchalten. Wahrſcheinlich würden dann
erſt wieder die Menſchen fähig werden, die Pro
bleme vorurteilslos zu ſehen, die tatſächlich
hinter dieſen Worten ſtehen. Vielleicht würden ſich
dann auch einmal andere Worte zur Kennzeichnung
dieſer Probleme finden laſſen. Zurzeit ſind wir
alle, die wir über dieſe Dinge denken, reden und
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ſchreiben, noch recht in Verlegenheit um eine!
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brauchbare Ausdrucksweiſe. Sobald wir dieſes oder
jenes Wort gebrauchen, kommen flugs die Kon-
feſſionen oder die Parteien oder die Richtungen,
und ordnen uns nach dem bloßen Wortklang in
eine der üblichen Schablone ein. Dann ſind wir
dem einen zu fromm und dem anderen zu gottlos
und dem dritten zu unklar; und ſo verliert man
oft überhaupt Luſt und Mut, von den letzten Pro
blemen des Menſchendaſeins noch zu reden.

Aber warum ſoll man es denn auch? Genügt
es nicht, einfach den Alltag mitzumachen?

Möglich, daß es ſich auch ſo leben läßt. Aber
die Menſchen, die wir vor allem verehren, die Men
ſchen, die in den Tafeln der Weltgeſchichte verzeich
net ſtehen, die Künſtler, die uns das Herz er
ſchüttern, und die großen wiſſenſchaftlichen Bahn
brecher, die unſerem Geiſt neue Welten eröffnen:
die alle paſſen doch in einen ſo engen Kreis nicht
hinein. Und wenn wir zu ihnen aufſchauen und
von ihnen reden, dann wachſen wir ſelbſt über die
Enge der Alltäglichkeit hinaus. Wir ſpüren etwas
von einem größeren Reichtum, als das ge
wöhnliche Behagen des Augenblickes ihn bietet.
Wir ahnen etwas von Tiefen, die mit dem beſchei
denen Maßſtabe des durchſchnittlichen Spießbürgers
nicht mehr zu ergründen ſind. Es tun ſich weitere
Zuſammenhänge auf und unſer Einzelleben, ſo ſehr
es unſer einziges Leben iſt, hört auf, „Welt an
ſich“ zu ſein.

Wir fühlen Kräfte in uns einſtrömen, die nicht

unſer eigenes Fabrikat ſind; wir fühlen unß von
Zielen und Zwecken angezogen, die mit unſerer
privaten, leiblichen und wirtſchaftlichen Exiſtenz
wenig mehr zu tun haben und deren Erreichung
jedenfalls ganz außerhalb des räumlichen und zeit
lichen Kreiſes liegt, in dem wir als Einzelmenſchen
uns bewegen. Und andererſeits: wenn wir von
ſolchen Kräften und Zielen nichts verſpüren, muß
uns dann nicht doch hin und wieder der Gedanke
an die Enge und Armſeligkeit eines bloß indivi
duell aufgefaßten Lebens erſchreckon? Mindeſtens,
wenn es mit dem uns zugewieſenen Kapital an
Lebenszeit zu Ende geht, wird ſich durch die Frage
von ſelber ſtellen, was es nun mit all dieſer vor
übergegangenen Luſt und Freude, und erſt recht
mit all der Plackerei und Sorge auf ſich gehabt
hat.

Und da ſind wir nun wieder im Bereiche jener
Erfahrungen, aus denen die religiöſen Legenden
ihren Urſprung haben. Streiten wir uns deshalb
nicht um Formen und Worte. Sehen wir auf die
Sache und auf das Leben ſelbſt. Der Menſch
will der Hölle der Sinnloſigkeit ſeines Daſeins ent
rinnen; er ſetzt ſeine Kraft ein, um irgendwie den
Anſchluß an jene Kräfte zu gewinnen, die an der
Welt weiterbauen und die den Zuſammenhang
einer Entwicklung in der Natur wie in der Ge
ſchichte darſtellen. Wo das letzte Ziel dieſer Ent
wicklung liegt, weiß niemand. Wer es nicht Himmel
nennen will, mag es anders nennen. Wenn wir
für unſere Zukunftshoffnungen das Wort So
zialismus gebrauchen, iſt's am Ende auch nur
ein Wort. Aber aufwärts und vorwärts ſollen wir.
Auch dem Feiertag, der Himmelfahrt
heißt, können wir nur mit ſolchen Ge-
danken einen Sinn geben.

Ein ſemitiſch-aſtronomiſches Himmeltzeichen
als Symbol für antiſemitiſche Dummheit
Das kenkreuz, dieſes einfache und dochgete eſtaltete ler haben ſich

net die hitlerianiſchen Prätorianergarden des
Nationalſozialismus zum Symbol t. Stroh
blond bis zigeunerſ elockte Heldenjüngl
beſchmieren Häuſer und Wände iden es iRinden der Bäume. Ariſche Jung dchen mit
Bubikopf und Gretchenzopf tragen es mit Pathos
auf ſchwellenden Germanenbuſen. Urſreges und
Bedeutung des Hakenkreuzes iſt ihnen fremd. Sie
entwürdigen ein faſt allen ern der Erde
gemeinſames Sinnbild des Glückes. Sie ſtempeln
es zum Zeichen und ſichtbaren Ausdruck geiſtige
Beſchränktheit und verworrenen reaktionären poli
tiſchen Jdeals. So W s auch ein Herr Dr.
Karl Jäger in ſeinem Werke Geſchichte des Hakenkreuzes“ abquält, es ariſchen ürſprungs zu ſtempeln,

es iſt und bleibt 1 ein ſemitiſchaſtrono
miſches Himmelszeichen, ein internationales Sinn
bild des Glücks.

Griechen und Römern, wurden die i
leichzeitig als Ziffern benutzt. Aleph, Beth, Gimel,
o beginnt das ſemitiſche Alphabet. Rinder, Zelte

(Haus) und Kamele waren im Anfang der Kultur
die Hauptbedürfniſſe der Familie und der Grad
meſſer des Wohlſtandes derſelben. Dargeſtellt
wurde Gimel (Kamel) in der Schrift durch Kopf
und Hals. Der erſte Buchſtabe galt eins,
der zweite zwei; zuſammen I drei. Das
Hakenkreuz beſteht aus vier Gimel (Kamel)
und bedeutet zwölf, die Zahl der Himmelszeichen in
der Sonnenbahn.

Das heilige ſemitiſche Gammakreuz erwählen
ſich antiſemitiſche Dumm- und Wirrköpfe zum
Symbol ihrer höchſt überflüſſigen und für ein freies
Volk untragbaren Bewegung. Sie ſpotten ihrer
ſelbſt und wiſſen es nicht. Ob ſie damit tirnig
keit und Bösartigkeit, Charaktereigenſchaften alter
Kamele, als Grund und Weſensart ariſchen Fim
mels, kundgeben oder die heilige ſemitiſche Gamma-
ſigrr verſpotten wollen, kann angeſichts der Kom
plikationen und Synkraſis hitlerianiſcher Gehirne
nur ein e ergründen.

Die Internationalität des Hakenkreuzes. die
allen Völkern eigene Gemeinſamkeit dieſes Sinn-
bildes dokumentiert ſeine Verbreitung. Die Hindus

kennen die „Svaſtika“ als Werkzeug, ein
Rad, mit dem ſie durch Umdre das heilige
Feuer wecken, entzünden. Die in Trümmer ge
ſunkenen hochentwickelten Ziviliſationen Mexikos
und Perus zeigen es an den Ruinen ihrer Tempel.
An den Kirchen Roms findet es ſich auf Schluß
ſteinen oft bis zur Unkenntlichkeit kün tleriſch ent
wickelt. Heilig iſt den Japanern und Chineſen die
„Manji“, das buddhiſtiſche Sinnbild des Glückes.
Tempel und Gefäße, Schriftſtücke ſchmückt das
„ariſche“ Hakenkreuz. Aus den Trümmern Trojas
(Forſcher Schliemann) und Mykenae, der Jnſel-
kultur Kretas und Maltas, im heiligen Götterlande
„Punt“ dex leuchtet es glückbringend auf.
Die dumpfen Katakomben Roms, der Boden Un-
garns, Galliens, Britanniens birgt es in B.
und Moder liegender ringe Sogar in
afrika fanden es deutſche Forſcher an den Haus
eingängen arabiſcher Wohnſtätten als Abwehr
zeichen. Das „Julrad der Germanen“ iſt und war
allen Kulturen und Völkern der Erde, bis auf wo
nige, eigen.
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mehrerer Kohlenwaſſerſto

a hat h e
ſich an lee n e reter cke des gmanns liDur ſo P im Weg c das a eke ahren

umdrohte unſer Fü berM Schreiber, der ei h durch
ie Geheimniſſe und Tiefen des rShehts der renpag in Staßfurt geleiten will.

W Kalibergban, der größte auf der Erde
s zum Verluſt Elſaß-Lothringens tteDeutſchland das t c C

einen unerbittlichen und Krieg Feind:s Waſſer. lagende Klter ieſe
Gefahr der Kohlengruben, kennt man im Kalibakaum; freilich ganz fehlen auch ſie hier s
bei uns das bleum. bekanntlich ein Gemiſch

i Solgſtoden auferett Das wie W geetee vek-e

mit Sa en auftr wie ein harter nanmut h im S per vk braucht
man keine mer tollensGrubenholz vermag auf die Dauer dem Waſſer

Mehr als ein Dutzend wertvoller Schachtanlagen
oft erſt nach jahrelangem Kampf

durch „Erſaufen“ verloren gegangen.
r Pumpen kann man in den ſeltenſten Fällen
J „erſoffenes“ e wieder nſeresn, weil das na mende Süßwaſſer immer

e

nicht zu widerſtehen.

Benenburg 007 von Maturt lernen

kuhrt un re SchächteCeologle des Hades Geheimnis des Salz-

Ne grögte Suhzwüste Eln-in ai kestsuul uus Sub

Als wir wieder ans e traten, da bemerken wir deutlich, wie die unterirdiſche Arbeit
e früherer Jahrzehnte auf Staßfurt ein 107 000 Mark

an anſe den ſchiefen Turm nichtſtin Rulf des Deutſchnationaleni 3 uche ndet man viel draſtiſchere ſrertege in S un iſt m ümnetſd Da jed einer vor alen völlig Straße beträgt nicht w lin a u e

en e n e e uan de Senen t W ausgeſetzt.

l re r wieder an. furter Kirche oberenAber die Anesbrüthe im älteren Steinſalz, die in die Se i rh iſingterals, r als i iſt alles r Die Sfahrnngen, S
nannte 47 man in der alten Staßzfurtam ſind ebenſo e wie hart 8. Was hat, kommen heute unſerem m

aus einer ſolche er e werden kann, ſahen weiß man, e r derwir z unſerer Ein Vor kommen. Vor allem gilt es, die
ha rde weggezogen. Wir ſtanden in einem ſchüßende ſo reiche an Kainitzrie en Salon der vom ine Licht über auch in finden, anzugreifen

re t iſt. v h 90 Man g. rzigt per a da i lr mehr rgmannsglaube, da er chachtvon eter Breite und Höhe ganz aus doch Wſenſeß muß, ſeine r nnnna e

Die Brhder en ne keine des
termins. Jn der erſten Reihe Sanicht photographiert werden F Am b wer

n Keim Tweifel meſir on dem Maossenmörder Arten

Die ordwerhzeuge klagen an r
d ähnlichen A Anfang April 1930 ausgeſeneneMaſſenmörder unter Anwendun h n n von v Doux D.Sicherungsmaßnahmen an Tatone ge u n unterſuchene Salzme n an t. Dabei erweitern ſich die führt worden. Bei der Rückehr an ſich eine nach Di

beg e We rundwaſſers ſtänd ſche Hunderten zählende ne dem rend l nehmung des r
n m Wetshreung des ne Ver lizeipräſidium verſammelt, e den Mörder r aft den ganzen über von einer ungeheu-

r ind Folgen die zur Einſtellung des die in v em. enſchenmenge umlagert.
tPugenene We ehe c ren ſind unmittelbar oder ſt wie Beſtimmtheit der in W emitteä ar dadur eeſegt t worden, daß man ſich ar re im w. n Die I ar dem Poſt Liyreſiiun m

beim Grubenbau dem ſogenannten Salzſpiegel allzu am m Poliſehr genähert hatte, meiſt um die wertvollen (weil Unght n 3. e an Marne am erten bis in die ſpäten Nachtſtunden an.
an gen en Kainitſteine zu innen. Die in c en 1925 in Papendelle (die vom i hier Erblich belaſtet
der Ablauge begriffene Salzoberfläche hat das Be bei des Tatortes unter einem Gebüſch ver
ſtreben, eine horizontale Gbene à den Salszſpiegel, rabene auſel wurde 4. Mord an Ueber das Familienleben des Ehe
zu bilden. Sie läßt ſich mit einem Wa piegei Vertrud rmann am 7. November 1929. aares Kürten werden jetzt genaue Einzel-

Jeder Salzſtock, der aus der wl gugn ung Kürtens iſt noch nicht abge heiten bekannt. Frau Kürten r einmt nen ſpiegel. Sertmennſget rig neer die er von r Ver 5. Jahre Zuchkhaus gehabt W re un e ge des Salz r bis in die kleinſten d der die und eb gen genau feſt n Nicht minder gilt es, nen onders überraſchend war das 6 ändnis in der r r niederſchoß. 4. Zuchthauserl
ie e To chicht, die über den Ka ifalzen rtens, noch zwei weitere Morde auflfnis hat Freu t 45 und ſei itgenom

ert, ſorgſam zu hüten, denn J r den Zu dem Gewiſſen zu haden. Er will im Alter i ſie rer r u wußte ſie ich von

t en t von 17 Jahren r Proſtituierte und an Hausangeerläutert eines Einbruchs, vor n in t r d und r unter 2 egelungm T er r Erſparniſſe abgeſchwindeer e t die Zerhegeit ele Sinsen ernoceet r Snſlas auf Zrauen war ſoLeutige glgn vom Meere re Wo h mag t a Ruen gen Wie g. r bei denen die M
an von Am eingeſchtoſſen nſdbehrteagen 3 38 r n n m v rten erlaubten, ſche
e
eresbecken bei dem rrſchenden trocke n en n No nnen wüſten Klima Der zur genauen Srinnerung uns zur Wiedererkennung. ha ersffnet wurde We ſag gren hrößer als die 4Salzgehalt des Waſſers reicherte ſich inf t

immer mehr an. Infolgedeſſen ſchieden die ſchwerer
löslichen Stoffe wie ſchwefelſaurer Kalk (Anhydrit),
dann Steinſalz (Chlornatrium) aus, das ſich auf
der Anhydritdecke ablagerte. Ab und zu folgten
neue Ueberflutungen, neue Salzmengen kamen mitdem Meereswaſſer in das üperſlutee Gebiet, nach
Aufhören des Zufluſſes wieder Au cheiden des
Steinſalzes, ſtets unterbrochen durch vhydrit, dert in S Schnüren darin ablagerte. Auch die Ma ne
ium und e mußten ſich beim weiteren Ein
trocknen ausſcheiden.

Aus dem eingetrockneten Meer wurde eine öde
Salzwüſte.

e trockene Stürme fegten Mengentaub über die eingetrocknete Salzflächèe, und diger
Staub wandelte ſich zum Sahten, der als
f. nde Decke über die wertvollen Kaliſalze

Wir bekommen Einblick in die Bildung eines

neuen Salzlagers, des jüngeren Steinſalzes, bei
der es zu keiner Ablagerung von n Falſelnae et n kommt.
Die Kaliſalze ſanken immer mehr in dT ch dann wieder r e Veigteregen der der

e unſeres Vlanet en vollzogen, in jener Zeit,
8 De die Alpen ſich bildeten, wurden r in
Deutſchland grof e Sättel aus der Erdtiefe nach
oben gepreßt. Ablagerungen 5 etwa 5000 MeterTiefe kamen ver er ur Oberfläche.
Der einem ſolchen Sattel, der i von Norden

war erſtreckt, liegt auch Staßfurt.
nach dem Vortrag werden wir berg-männi e ngekleidet. „Pullmanwagen“, eine

kleine Lore in der zu zehn Mann Platz finden
müſſen, ſt t bereit. Vom Füllort aus, der Belade

und Entladeſtelle unter nnt die Fahrt.Mehr als e e We el ecte lang;
ein Kilometer dieſer unterirdiſchen Bahn hat.

rund 15 Millionen Mark gekoſtet.es herrſcht, da wir uns in einer Tiefe von mehrſi

als 400 Meter delinden. eine ganz behagliche Tem
peratur. Doch der Oberſteiger, der neben mir ſitzt,
warnt vor dem Lockern des Halstuches. Und ſchon
kommt ein kühler Wind. Denn wir. haben eben
eine der Wettertüren paſſiert, die für den richtigen
Brrr der von oben eingeführten Friſchluft

Pe eAnhd tie durch die g S e en dahin.
uns ertönen laute Schüſſe. Keine h uns
u Ehren. Geſtein neben den Salzlagern wird geren Wir haben bald Gelegenheit, das Ergeb-

v Skſer bergmänniſchen Sprengarbeit zu be

rachten.n gebückter Stellung mit der brennenden
Karvidlampe in der Ha wir zu den verſchiedenen Zim die ängs der Förderſtrecke
entſtanden ſind Aus ihnen werden die Salze, mitſie von. Steuer und Schrabbern, zu den
T triſchen Zügen gebracht. Kann der Bexgmann

cht mehr an die Decke ſeines „Zimmers heran,
jallt er es mit Verſatzmaterial aus dem alten

Frage ob er ir elche Reue verſpürt, ver viele n Vorſtrafen ihres Mannes. Sie reichte
e e m die Frage v den Mo er ein. Kürten aber 2

n der unſeligen Taten antwortet ang es, fie zur Zurücknahme der Klage zu bewegen.
„RNein, ich keinerlei h 2dabei Aber die

J e aus dem Gefängnis a fend er u
r e n e ſagen r r wurde Schlepper für ein zweifelhafte

a ini it in u ſein e r en Vrreltereiege der e des Viſttnorfet

E da iedenen Fälledie 7 f r e nter- Raubmörders, ein Former aus Mülheim, über dietraurigen inüiend- tniſſe Peter Kürtens unter

laſſen zu erſtatten. Ein jung. ren n i 1930 von w arfallen worden iſt. ind und das Mädchen, das einem

J ne m 29 e m erinnern daß
we n erinnern, es

bei dem Vater des e u einen außergewö

lich ſtarken und robuſten Mann handelte, der auch

Die Schenkel der Hordschere passen genou
Schädellöcher der Prmordeten

recht brutal werden konnte. Kürten ſen. tram viel.
Er war geradezu ein Held im Schnapstrinken.

Er konnte eine Kaffeetaſſe mit Schnaps in einem
Zuge austrinken und hat mehr als einmal eine

wäh darauf bezügliche Wette nen. weiß auch,
daß es ſchon wegen der ten des Altenimmer wieder zu Kra in der n gekommen
K. etis, ging ihm die Frau davon, weil

ter Kürten ſen. kein Mädchen und keine Frau,
die ihm gefiel, ohne unſittliche Attacken ließ.

Der Mörder iſt alſo r ſehr früh ohne Mutter

So viel ich weiß, hatte Peter Kürten mehrere Kinder. Darunter en Peter, den ietigen Raubmörder
und eine verkrüppelte Tochter. uch an der ver
krüppelten Tochter verging ſich der Alte. r le
deshalb eine hohe Freiheitsſtrafe verbüßt, ial kaum gebeſſert aus dem Zuchthaus erken

o Mordwerkzeuge klagen an
Jn den Fällen Albermann und Hahn betet do e Gutachten vor allem mit

n benu Mordwaffen. Jn der Wohnung Kür-
tens w J Scheren beſchl mt, die erſelbſt als die n nete, die er nmehreren Fällen P

Sowohl der Schädel der Maria Hahn, wie der

der Gertrud Albermann zeigen, daß die Scheren
beim Mord verwendet worden ſind.

Die Scherenſchenkel paſſen genau in die Schädel
löcher. Kürten ſelbſt hat an n, er in bei
den Fällen die Scheren mit m itzen Schenkelund nicht etwa geſchloſſen, gebrencht e

Ein Kompliee verhaftet
Jm Zuſammenhang mit den ungen desKürten t e einer Meldung Wvormittag ein rheitskollege vo tn br amen

Meurer verhaftet werden. r er im r
dacht, dem Kürten die Opfer zugetrieben zuB anntlich hat auch ein anderer Mann am 14.die Hausangeſtellte nachts zum Volkspark z
wo dann r Kürten auf den PlHausangeſtellte r in ſeine 7
ſpäter vergewaltigt

Tuehthaus für Frenzel
Der Potsdamer Blutſchandeprozeß ſteht vor lung ges

luß. Es iſt damit daß bis ieGilweg W das un gehe z i her gegen ihn dauert nun ſchon zehn Tage.
die Sitzung wieder eröffnet wird bittet

Staatsanwalt Stargardt den erſten Staatsanwalt
Staatsanwalt et am Dienstag 4 Fuhrmann als en darüber zu vernehmen, daßPlädoyers zwe re Zuwhen nd n ahre ilde bei ihrer durchaus nicht ein
Ehrverluſt üchtert habe Das Gericht gibt auch dieſemntr

Man hatte den erſten zwei bis drei Pro
zeßtagen erwartet, daß der e nicht nur

n Mangels an Beweiſen fre n werde,ſordern daß das Gericht die S eit Fren

els würde. Es gab ſogar in can omplizierten und oftmals erſchütter
rozeß einen Augenblick, in dem man glaubt, daß

der Staatsanwalt ſeine Anklage fallen laſſen werde.
iſt aber ein Moment hinzugekommen,

s für die Potsdamer Richter und beſonders fürhre Sthöffen das Bild beſtimmt weſentlich ver

ſchoben hat. Es iſt das Gutackten des Sachver
ſtändigen Dr. Plaut.

Plaut hat dem Gutachten Magnus Hirſchfelds
in allen weſentlichen Teilen widerſprochen.

Magnus ielt Hildegard Fre für
laubwürdiger, ie. ihrem Vater aſtendeertrud. Plaut en hinwiederum Gertrud das

beſte Zeugnis aus und Hält ſie für durchaus glaub
würdig. Man merkt, wie die meiſten Anweſenden
über den Jnhalt dieſes Gutachtens ziemlich perplex

Man wußte zwar ſchon vorher, daß der von
r Staatsanwaltſchaft geladeneDr. Planut, der a Schüler des ſehr reaktio

nären Geheimrats Moll iſt,
kein die Gertrud ſehr belaſtendes Gutachten ab
geben würde.

um Plädoyer des StaatsanwaltsBis es
r S n Stunden. Stunden, in denen
der agte ver weifelten Geſichts auf ſeinem

ntrag ſtatt, widerruft aber dann ſeinen Beſchluß,
nachdem Rechtsanwalt Blumenhain auf die total

tet Nerven des Angeklagten hingewieſen
Jn g Erregun r StaatsanwaltEſtorat d targardt: ich um eine

rholungspauſe von 20 wWinnten ten. Bevor

der nde überhaupt ein Wort ſagen kann, iſt
Dr. Stargardt ſchon aus dem Saal.

Während der Herr Staatsanwalt erholt,wird e Angeklagte ohnmächtig
Man kann nicht ſagen, daß der Staatsanwalt

ſchlecht plädiert. Außerdem hat es ihm ja das
Gutachten Dr. Plauts a6 leicht gemacht, ſeinen
Standpunkt zu begründen, daß Gertrud ein braver
Engel ſei, der in jedem Falle die Wahrheit ſage.
Der Staatsanwalt ſchießt dann noch ein paar be
ſondere Bomben ab, um das Gutachten MagnusHirſchfelds zu entkräften: „Es iſt ungeheuerlich,
was uns in dem Hirſchfeldſchen Gutachten zu glau-
ben zugemutet wird. Jch halte es für abſolut und
in allen r verfehlt. Beſonders verwahren
möchte ich mich d
einem religiöſen Fimmel Gertruds ſpricht. Gertrud
war fromm, gert aber daß dieſe Frömmigkeit
mit einem ſolchen Ausdruck von dem Herrn Sach-
verſtändigen bezeichnet wird, verbittet ſich die er
drückende Mehrheit in unſerem Vater
land.“ Jn dieſem Tone geht es weiter.

Zwiſchen den Worten des Staatsanwalts iſt
immer wieder die Hetze gegen den fortſchritt

lichen Sexualforſcher zu hören.

agegen, wenn Herr Hirſchfeld von

latz s ſieht ſo aus, als ob er jedenenblick zuſammenbrechen würde. Die Verhandel Zum Schluß möchte der Herr Staatsanwalt

NRecßtiondäre Rechtsprechung im FSotsdaomer Bſuftschondeprozeß
Ein reukttondrer Sachverständlger sucht in mangelhakter Welse prok

us Hlrschfelds entlastendes Gutachten zu widersprechen und
findet Cehör beim reuktlondren Richter und Stugtsanwult

r h beſondere Unterſtreichung daurch geben, daß er ein von 87 „Damen aus
Bornim unter weise Schreiben vorlieſt, das ſich

für die edlen Motive des Herrn Pfarrer ausfpricht,
unter deſſen Einfluß Gertrud anhaltend ſtand.
Abſender dieſes r „Vorſtandund Mitglieder der evangeli rauenhilfe“.Es iſt fraglich ob das Urte des Gerichts dem

unbewußten oder bewußten Wunſch der 87 chriſt
lichen Damen von Bornim gerecht werden kann.

Selten ſtand, das geht auch ans den ſich an
ſchließenden Plädoyers der Verteidiger hervor,die Anſicht von der h eines

auf ſchwächeren Beweisfüßen als
Genaues wiſſen wir überhaupt nicht. Gle ültig,
ob Frenzel verurteilt werden wird oder nicht: die
Tragödie von PotsdamBornim wird ſich niemals
anz klären. Feſt. ſteht nur eins: Hier hat das
chickſal eine Familie aufs grauſigſte vernichtet.

S 3 Gr. Ulrichstr. S le
GwasGSGGCòUWMOM G
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Flugtag

D

den 29. Mai 4030, nahm 3.80 Vhr, Verschoben worden.
Freibalionnaufatieg mit Kraftfabrzeugverfolgun
Vintrittsproise ermäsigt: 0,70 MK., 1.00 M.. 200 Mr. Kinder die Hälfte

Ab 2 V maütiags Mannes

II X Morgen nur efa S na v a i lſen.Rote on och., den
28. S aben wir nern r

v atorirledin ma Dre allerwenden. e an eßend
Gruppenabends einea welche noch dem

etersberg ſührt, ſtattfinden. Es
wird Euch zur Pflicht gemacht, am
Gru nd terlzunehmen, was
die twanderung anbetriRsem rei.

Ge
früh

auengd treffen ſich z Wiittm
olks9Uhr im kleinen Saal des

park.
Aus dem Bezirk

SAS. Am Mittwoch
Heimabend. Anſchließend Fahrt in die Aue. Ab-

marſch 22 Uhr vom Jugendherm.
Alles Nötige mitbringen.

Fitpoc. den 28. Mai,Könnern. r. im Bürgergarten“ Miethe Verſammlung.
Tagesordnung Bericht der Stadt-
verordneten, Stellungnahme zur
Elternbeiratswahl. Vollzählig
ſcheinen erwünſcht.

Arbeiter 72Mittwoch. 2 Nat
20 Uhr, im Prinz von Vran en
Verſammlung. Die 29 n ob
Galle) iſt anweſend. toiegwerden gebeten vo a Se
pünktlich zu erſcheinen. e i
willkommen.

Genoſſinnen u. Ge-
noſſen, welche

S meliabrt mit nach Dürrenberg
fahren, treffen ſich «8 Uhr am Rat-haus. bar 8.05 Uhr.

iſe Attagtt 3n r, ihof Kl-Liſſa Mitaliederverſamm-

liegt

üt. Mricnabe 51

M moergen. Dongerstag,
nachm. 3 Vkr:

in eben

mee Erstaufrührung zweier Groß-
ilme. die diese Woohe den
Ansiehungepunkt für alle

g O Gemiteehte StafetteO Omnibusverdindungen ab Ha lwarkt u

-Mietlehen Donnerstag

Schauſpiel von
Hanns Johſt
Donnerstag,

19 22 Uhr
Das Und des ichen

Operette von

barEin dentecher Spitseafllm in
tönender Faasusg mit Geeang

und r
bilden werden!

Ein Schauspiel zwischen
Wolken und Gletscher, gohnee-

r elt des Scheins. Rin
gelten schöner Film, dureh-läht von Leidensobaft und

iebe mit den beiden erklärten
Lieblingen des deutsohen

Kinopublikums
l Dagover, van Petrovich
Noch nie hat L,il Dagover so
wundoervoll gespielt; so natür-lich und aus rucksvoll ihre
Rolle dem Leben abgelauscoht.

Im bunten Filmteit
Blondy bel der Feuerwehr

o xDer galante Tollkopfk! Der
Liebling aller Völker! Der
weltberühmte und verwegene
Sohn der wilden Steppe in
seinem neuesten Sensations-

und Abenteuer- Film.

kin Sensations-Abenteuerder

wildesten Ueberraschungen
unter Arabem und Beduinen.

2 Akio tollster Lacheslven. c. wegen
Der modern

Herrlicher Naturtfilm. (Das Auge der Welt).

Ferner: zm und zahlen zurC. T. -Wochenschau ersten Vorstellung
(Das Auge der Welt). halbe Preise.

ne d Buhle (Delitzſch) iſt an
und wird einen VortragFern Wie wirtſchaftl„ und poli

tiſche Lage halten. Alle Mitgliedermäſſen erſcheinen u. können Freunde
unſerer Sache mitbringen.

Wettin g. S. d. l. Juni.e nach iheim-Einwerhung. Treff
nkt 8.30 Uhr Marktplatz.

Cor 31. Mai,hr. W Saſthané
Waaner r VerſammlungJ esordnung: „Sozialt ZübrerRektor Genoſſe Gö 5 (DHale).

e Genoſſen werden gebeten, mit
ihren Frauen zahlreich zu erſcheinen.

äſte willkommen.
SonnDeblesSchlechtewig. abend.

den 31. Mai, 20 Uhr. bei HoffmannBerſammlung. Ref. Gen. Meiſter

Relchsbanner G
Schwarz-Rot Gold
T

5

Ortsgruppe Halle.
s Wtiwos. den 28. Mai, abendsUhr. im Saale des Bierhaufesne Bernburger Straße

cke Mühlweg (der „Volkspark' hat
an dieſem Tage keinen Raum und
ein anderer Termin war nicht mög-lich) Außerordentliche Mit irehe?-
verſammlung. Rerrpten eichsSeg e Sevdewit übert Z. fſgaben hat eine republi-n ſche utzorganſation?“ unde Möller überarum hat man mich auf dem
Gauvorſtand entfernt warum
will man mich aus dem Reichs
banner ausſchließen Kein Kam.
darf fehlen.

Sonſtige Vereine.
V z Mittwoch.n 28. Mai, 25 Uhr Probefür das hiahrs Konzert

29. n Ubr. umSe Karten im Vorverkauf zu
ſtshaus, inim Gewerkſcha

r olksbühne und Voiltsdiatt-
Buchhandlung. Karten zur zwang-
Curt Seſichtionne des Zoologiſchen

rtens zu weſentlichen Vorzugs
vreis für die Konzertbeſucher ber
entſprechender Beterligung während
e Konzertpauſe an beſonderer

r

Her Fuchs bringt eine
n

Täglich mehrmals Vorführung des IPA-Kultur-
films im IPA-Kino auf dem Ausstellungsgelände.
Kein eintöniger Industriefilm, sondern ein
modernes zeitgemäßes Bildwerk, das in er-
regendem Tempo über den Erdball führt, Ein-
blicke in die Pelzwirtschaft aller Länder gibt

Terrassen

bodeokten Hängen uvä Berg Doner 20 22Die welße NachtT

hin berrüoter i pan Winter Rehfiſch r 77777
gport obde. immel fahrtIn den Hauptrollen wirken ſoſſiſſa r

2 mit eJ ä v re W Be ghapolle M Teichmann.aokendes Sohbauspiel aus e di Wenn ine 7 A. im gr. Fort

5.) Mitwirkende

Thereſe Wiet
Nudi Gfaller
in der luſtigen

in 2 Akten und

l W v.M. Herrmann.
Muſik von

Rudi Gfaller

Weinherg
Nein

u
--9 Uhr:

tnage Räeneng e So aßenbahnverbindungen: Linie 4, 9 u. Sonderwager

ſche Garten
P Juni:3KanonenGaſtſpiel Anh. 4 Wbr

&ud. Mäher Nachmittagskonzert
Leitung Kapellmeister Tochkiosing

S her

Abendkongert
des Hallechen Sgmphonis- Orcheste

ertige Betten

mit elektr. Betrieb

mee Beleuckkung.

Leitung Benno Pläts

konpletn

Ralla Magen

Harz 42/44
Telephon 2893 64

a de nevon L M. an,
G. Brose,Gr. Sandberg 8.

n

9

O s Fallvohirmadepränge

riebh
fernnt 298 32

Er. Stainrtrade -20

Barnoch nonte u. morgen

liſian Ellis
in jeder Vorstellung

bei t Auftäbrung ihres Films

Eine Liebesgeschichto der
Stadt an der schönen b

Donau.

Als weiteren Darsteller:

Wernerfuetterer
AMorgen, Riwwm-itabr,Toch s Vnr:

Große Jugend un
Familien Vorstellung

t VWerkt ei welledrt ab 8 Uhr.

lkspark
erhalten Sie träftigen preiswerten

Halle g. S.
Aldreehtatr.

37

Alnemelre

III
NHerseburg
Artt vom Sonntagzdienz

25. Mai

Kioeter Tel i52

und die Romantik von Arbeit und Handel zeigt.

Bio M eröffnete am 39. 438 7930

h h h hV 777Kommen Sie recht oft von Halle herüber nach

Schauen Sie die Wunder des Pelzes, nach-
erleben Sie die Abenteuer der Jagd und lassen

Sie sich wohl sein im weltstädtischen IPA-
Vergnügungspark.

e e u u(ussteluns heippass 3 S. O. 2

Anßere Freunde
und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Rur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt
ausliegt.

Merseburq

19.00 Uhr:

20.00 Uhr:

vom 30. Mai bis I. Jum 1930

ITTGIim Haushalt und Gewerbe

„Casino“
Geöffnel ſäöglich von 9--23

Leunser Siroße

freitoq, den 30. Mai 1930, und
Sonnobend, den 31. Mai 1930

Lehrvorträge:

„Gutes Licht gehört zum
Haushalt

„Die moderne Hausfrau,
ihre Hilfsmittel und ihre
Meihoden“

Zu den Vorirögen prokiſische Vorführungen
und Kostprobenverteitunq

Eintritt frei

Das

oipiom- Optiker

„Was sagt das Zeichen
jedem Leser

ist das Haus

e rse n u rBahnhofstrafe 12

Wir hatten Gelegenhe n Beren wo 7
hochmod. Anzagstoffe ualitäten, reinKammgarn, sehr billig incukaufen; darunter

befinden sich eine passend f.
größere Anzahl Anzügemit 2 Hosen und für grobe starke Figuren.
Wir vorbonfon diesen Posten Stotte
zu Mk. 12.50 15. 00 17. 50 per Meter.
R en aber ugreifen, Rostkeugem noch billiger e

Tuchlager Gaseh 8 l
Ecke e e. Kleine Vlriechsetr. 24 2,a Koohs Känstlerspiele.

Bogiehtigen Sie unsere Schaufenster.

Auf Wunsch Auswahl- Sooduo Tel. 353 79

trägt Sie ein zuverlässiges, leichtlaufendes Fahrrad
zur Arbeitsstätto Es erspart Ihnen das teure
Fahrgeld das Sie sonst für öffentliche Verkehrs-

mittel anweoden.

v
Niedrige Anzahlung und bequeme
Wochenraten erleichtern Ihnen die
Anschaffung eines erstklassigen
paeisverken AMAarkenfahrrades!

ophefe
We

fahrräder, alle krzatzteile und Reparaturen!

Beſucht die Dölauer Heide.
Bequeme und dichte Kraftwagenverbindung täglich

ab Roßplatz, Caſé David, FJlſenApotheke und Hettſtedter
Bahnhof nen Rannnof Heide von 14.20 Uhr,
ab Werktags 25-Minuten- Verkehr bis 15.45 Uhr.
Fahrpreis 40 Rpf.

Halie-Hettatedter Eisenbahn.

Beachten Sie bitte meine große
Auswahl und billigen Preise inder Augengläser!“
keneh ung Knedegtieidung. Beruisleidung

Gustav Reinsch, Straße 26
neben J. Lewin

e h

re

x
187272 r z er

78713777

Be
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